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g webe tljuii — die direkten fast um das Dreifache übertreffen , gar
F : a . ’/i der Einnahmen bedeuten . Auch in einigen Thüringischen
ff Stauten , eie auf unserem Diagramme zusammengefaßt wurden ,
k überwiegen die Steuereinnahmen die sonstigen Staatseinnahmen sehr
| wesentlich . Wie in Preußen , so decken auch in Bayern , Sachsen ,
: Laden die Eisenbahnen wesentliche Einnahmeposten und erweisen

Yr «ch überall als ein gutes Geschäft .

73 Millionen Mark im Buche steht . Pessimistische Leute mögen sich
zum Schluß noch die Köpfe über den bedenklichen Umstand zer¬
breche » , wie es kommt , daß die Staatsausgaben der Eiuzelftaaten
1,839,221,032 Mk . in 1895,96 betrugen , während sie doch mir
1,766,139,351 Mk . vereinnahmten . TaS Minus von über 70 Millionen
wird wohl »neue Schulden " heißen . Boni Kapitel der deutschen
Gesammt - und Eiuzelschulden das nächste Mal .

laHtesttezrttctte ,
Venratamg

wohl am Platze sein , wie sich NUS
solches auf der beistehenden Tafel
in zwei mächtigen Pyramiden dar -

. stellt . In sinniger Weise hat der
erfindungsreiche Schöpfer dieser
Darstellung . derbekannteProfessor
Hickmann , die Einnahme - und
Ausgabe - Etats der verschiedenen

I deutschen Vaterländer als große ,
zoldgesüllte Kisten dargestclll , wo¬
bei er freilich übersah , daß diesen
Schätzen kein dauernder Bestand
beschicdeu , und daß solgerichtiger
die Kisten eigentlich als leere Be -

r hälter erscheinen müßten , vielleicht
1 mit dein Motto versehen : „ Alles

ist vergänglich
"

.
Die größte Staatshaushaltskiste

im Reich hat natürlich der größte
deutsche Bundesstaat Preußen , der
( es ist hier immer das Etatsjahr
1895 — 1896 der Berechnung unter¬
legt ) in Einnahme und Ausgabe
trotz dem besten Seiltänzer balan -
zirt , und zwar mit einer Milliarde
und über 55 Millionen Mark ,
einem Siimmchen . das , in einzelnen
Markstücken ausgebracht und in

- solchen säuberlich aneinandergelegt ,
eine Strecke von ca . 26,000 km

F . ergäbe , etwa • / » des AequatorS
| oder der Schwere nach ein Gewicht

ff ; von über 5000 Tonnen . Welche
g Summe von Arbeitskraft gehört

dazu , diese Summe einzunehmen
r oder auch wieder , sie auszugeben ?

V - Nun , der Staat wird mit dieser
| Aufgabe fertig . Wie kleinwinzig

nimmt sich übrigens gegen die
preußische Einuahmekiste da « die

■ Pyramide krönende Einnahme -
i oder Ansgabeichatullchen der drei
i dort oben brüderlich vereinigten
r Mouarchieen : Waldeck , Lippe und
< Schaumburg - Lippe aus ! Nicht
: uuintercssant ist zu beobachten , wie

verschieden sich in den deutschen
1 Staaten die Einnahmen aus den

direkten und indirekten Steuern
■ gestalten . In Preußen machen

diese noch nicht den fünften Theil
der Einnahmen aus , während sie

l in Bayern , Sachsen und Anhalt
s mehr als die Hälfte , in den Rcichs -
I landen , wo die indirekten Steuern
k — sie sollen bekanntlich nicht so

. 2386900Mk , I 20800ölMk Y" »nlmna
______ 1333260 Marit WUuvu «̂

schuhung zu schätzen ; niemals sieht man das besser , als wenn
eine Dame mit gewählter Chaussnre vor uns her geht --

achtet , bitte , dann einmal auf die Herren !
Schon die Eitelkeit müßte unsere Damen darauf führen ,

größere Aufmerksamkeit ihrem Schuhzeug zu widmen , hier
aber kommt leider der „ Schlendrian "

zur schlimmsten Geltung ,
zum eigensten Nachtheil ! Schon Rhodope , die schöne
Phrygierin , bekam durch ihren zierlichen Pantoffel einen
König zum Gemahl , und sollte das Märchen vom Aschen¬
brödel nicht manche unserer Schönen zum Nachdenken bringen ?
Es ist durchaus falsch , das oft zu hörende und zu lesende
Wort , daß unsere deutschen Damen auf „ großem Fuß "

leben , man trifft auch in Deutschland oft sehr zierliche
Füßchen , nur gelangen sie in den wenigsten Fällen zur
Geltung wegen des erwähnten Grundes . Eins ist dagegen
sicher , daß unsere deutschen Mädchen und Frauen am
schlechtesten beschuht gehen von allen europäischen Nationen ;
ich will garnicht von den Spanierinnen und Französinnen
reden , die am besten wissen , welchen Werth ein hübscher
Stiefel hat , aber man promenire einmal in Brüssel , in
Wien , in Kopenhagen , in Petersburg , in London , und der
Unterschied wird einem beschämend klar werden ! Gerade die
Engländerinnen , die unsere Damen gern in dieser Beziehung
als Muster anführen , sehen sehr auf einen eleganten , gut¬
sitzenden Lederstiefel , und am wenigsten tragen sie denselben
mit den „ englischen Absätzen "

, wie wir letztere kennen , die
den Fuß ungeschickt erscheinen lassen und den Gang schlapp
und nachlässig machen . Wie so oft die Moden bei uns
übertrieben werden , so geschah

' s auch mit diesem flachen Ab¬
satz , er kam auf , als die französischen Absätze der Pompadour -

Stirfletten in übertriebener Weise immer höher und spitzer

selbe werde von den Bielefelder und Kölner Aussprüchen des Kaiser »
ausgeheii und eine nähere Darlegung und Erweiterung der in jenen
in den Vordergrund gezogenen Gesichtspunkten bringen .

Der „ ReichSanzeiger "
veröffentlicht das Gesetz , betr . Abänderung

der Gesetze vom 9 . Juli 1886 und 00m 6 . Juni 1888 , betr . den Bau neuer
Schiffahrtskanäle und die Verbesserung vorhandener Wasserstraßen .

tenant z. S . v . Hahnke abgee
halten . Gegen >/rl Uhr lichtete die
„ Hohenzollern " die Anker und trat
die Fahrt nach Bergen an . —
Die Leiche des verunglückten
Lieutenants z . S . v . Hahnke
ist bi « jetzt noch nicht gesunden ,
v . Hahnke machte am Abend de »
11 . Juli einen Ausflug aufs Land
und fuhr mit dem Rade den
Landven - See entlang , und zwar
sehr schnell . In Schweiß gerathen ,
wollte er mit der Linken sein
Taschentuch au » der Tasche nehmen ,
verlor infolge der Handbewegung
die Herrschaft über das Fahrrad ,
stürzte den zwölf Fuß hohen jähen
Abhang hinunter und verschwand
im tiefen Wasser . Diese Beschrei¬
bung rührt von einem Knaben her ,
der ihn im Augenblick des Herab -
sturzens sah und seinen Nolhruf
hörte .

* Kerli » , 15 . Juli . Zu der
Auslassung der „ Berl . Pol . Nachr . "

,
betreffend die Regelung des
Wahlrechts in Staat und
Gemeinden , die „ Nordd . Allg .
Ztg ." habe , wenn sie erklärt , an
den maßgebenden Stellen sei von
einem solchen Vorhaben nichts be¬
kannt , übersehen , daß die Staats -
regiernng sich ausdrücklich ver¬
pflichtet habe , die Wirksamkeit der
Steuerreform auf das Wahlrecht
in Staat und Gemeinden zu unter¬
suchen und aus den Ergebnissen
dieser Untersuchung gegebenenfalls
entsprechende gesetzgeberische Konse¬
quenzen zu ziehen , erwidert heute
die „ Nordd . Allgem . Ztg . " : Die
angeführten Thatsacheu waren uns
vollkommen bekannt , aber auch die
weitere , daß ein Termin für die
Erfüllung der gemachte » Zusage »
nicht gestellt ist und man es nicht
für angezeigt erachten wird , un¬
mittelbar vor den im nächsten
Jahre nothwendig werdenden all¬
gemeinen Neuwahlen im Abge -
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Sommer , dann bei Partieen , auf der Reise rc . , und für die

kürzere Kleidung sprechen so viele schwerwiegende Gründe
mit , daß diese Umwandlung zunächst , und zwar schon in

absehbarer Zeit , allgemeiner vor sich gehen dürfte . Sind
aber unsere Damen darauf vorbereitet ? Ich meine , daß sie
sich mit fußfreien Kleidern zeigen können ? Inden meisten
Fällen darf man die Frage mit einem „ Nein ! " beantworten .
Meine lieben Mitschwestern verstehen schon , was ich hierbei
im Auge habe , und so mancher Blick gleitet vielleicht von
den Buchstaben dieser Epistel hinunter zu den Füßchen der
Leserin , und , wenn die Prüfung nicht zur eigenen Be¬

friedigung ausgefallen , sagt der hübsche Mund mit einem
leichten Seufzer : „ Ach , ich weiß schon , waL nun weiter
kommt ! " —

Es ist ganz auffällig , wie wenig Werth unsere deutschen
Damen auf ihre Fußbekleidung legen , um so auffälliger ,
da sie sich sonst der Mehrzahl nach geschmackvoll anzuzichen
verstehen . Wie oft sieht man elegante Erscheinungen , an
denen man seine Freude hat , Alles sitzt chie und patent ,
das Hütchen ist von modernster Faxou , der Umhang kostet
ein kleines Vermögen , von Seide knistert es unter dem

feingemusterten Kleide , aber unter dieser Seide — —

welche Schuhe werden da sichtbar , die richtigen „ Bambotteu "
,

ausgetreten , ohne Sitz , ungeschlachtet in der Form ! Und

sie werden sichtbar trotz der langen Kleider , bei Straßen -

übergängen , bei regnerischem Welter , beim Ein - und Aus¬

steigen in den Wagen , und manch verwunderter Blick der

Angehörigen des stärkeren Geschlechts mag bann von diesem
schlechten „ Piedestal " die modern und schmuck gekleidete
Besitzerin streifen und kritisiren . Denn die Herren wissen
sehr wob ! die Schönheit eines Fußes nnb seine gute Be -
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Fußfrei !

Sine Eptttel an unsere Damen .

Von Fron -Fron .

Gewaltig gärt es auf dem Gebiete der Mode ; „ Reform !

? Reform ! " ist der Ruf , der von den verschiedensten Seiten
t her erschallt und der viel freudige Zustimmung findet . Aber

; so leicht , wie manche Verfechter dieser Reformbestrebungen
r rs glauben , dürfte der Kampf gegen die Tyrannei der lannen -

Haftesten aller Göttinnen nicht sein : trotz ihres WankelmuthS

L. führt sie ein strenges Regiment , und in der willenlosen An -

Uhetmtg zu ihr vereinigen sich die Millionen ihrer Unter «

k lhauinuen aller Sprachen und Nationen . Und dennoch

Plichten sich , wenn auch nut sehr langsam , die Reihen , und

! man kommt hier und da zu der Ueberzeugung , daß die
k Tyrannei zu schwer ist , um sie geduldig noch länger zu er -

L - tragen , und daß , wenn man sich ihr auch nicht ganz ent -

[ winden kann und will , man sich wenigstens etwas von dieser
; Herrschaft zu befreien gedenkt . Auch in diesem Bestreben

ist das Veloziped ein mächtiger Bundesgenosse geworden ; je
e mehr sich unsere Damen dem Fahrsport widmen , desto un -

I abhängiger werden sie von dem Lehndienst der Mode und
B folgen mehr den Gesetzen der Vernunft , als -- nein , ich
M werde lieber den Satz nicht beenden !

'
Vor Allem hat die Neigung unserer Damen zum Fahr -

Mad eine schon früher geforderte Bestrebung der Mode -

k Reformer sehr befördert : den fttßfteien Rock . Darüber darf

E ? an sich aufrichtig freuen , beim bie langen „ Staubwebel "

Mnd für bie eigene Gesunbheit bet Trägerinnen wie für bie

Wrer Mitmenschen ebenso gefährlich wie lästig , zumal im

JsUJ
CtoSn Muk Oldenburg

Sehen wir uns nun die „ pyramidalen "
Staatsausaaben der

deutschen Eiuzelftaaten au , so finden wir überall als ansehnliche
Piece de resistance die Matrikularbeiträge verzeichnet , mit denen
die Bundesgenossen dem Reich alljährlich ausnahmslos gründlich
unter die Arme greifen müssen . Preußen büßt die Freude , im Bundes¬
rath von 58 Stimmen deren 17 zn haben und 236 Abgeordnete in
den Reichstag zu entsenden , mit jährlich einer Viertelmilliarde Mark ,
Bayern bringt etwa den fünften Theil dieser Summe mit 51 Mill ,
auf , Sachsen hiervon wiederum die Hälite mit 25 ' / - Millionen ;
so geht es weiter , und der kleinste Kleinstaat kann mit Stolz be¬
haupten , daß er iin Verhältmß an Gclddeistener dasselbe leistet wie
die größte deutsche Großmacht , die an „ Apanagen ic . " mit fast

Deutsche » Kelch .
* Kof - « nd Pers » nal - Uachrich1rn . Mit dem Rücktritt

des Fürsten Hohenlohe vom Reichskanzlerposteii scheint der
Kaiser ernstlich zu rechnen . Nach der „ Köln . VolkSztg . " soll der
Kaiser zu den nach Travemünde geladenen Ministern und Staats¬
sekretären gesagt haben , Fürst Hohenlohe werde ihn wahrscheinlich
im Herbst verlaffen . Danaeh müßte man annehmen , daß der Reichs¬
kanzler bei seiner letzten Unterredung mit dem Kaiser in Kiel eine
solche Andeutung gemacht habe . — Das Befinden des Kaisers
ist besriedigend . Gestern gegen 10 Uhr wurde an Bord der „ Hohen «
zollern

" ei » T r a u e r g o 11 e S d i e n st für den verlinglückten Lieu »

(Nachdruck verboten .)

; Dee Ztaatshaushaltselat der deutschen
Dundesstaaten .

Nachdem wir jüngst in zwei Artikeln und zugehörigen Diagrammen
das „ Soll " und das „ Haben " unseres großen , gemeinsame » Vater¬
landes des Näheren betrachtet haben , dürfte auch ein Blick auf das
Debet und Credit der Eiuzelftaaten
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ordiictenhause eine Aenderung der
Wahlrecht -Bestimmungen eintreten
zu lassen .

Die „ Mil . Pol .Korresp . " schreibt :
Von dem neuen Vicepräsidente »
des Staatsmiuisteriiims , Herrn
v . Miquel , wird behauptet , daß

er in kürzester Frist eine programmatische Rede halten werde . Die -
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möchten sie es , das ist der Zweck dieser Mahncpistel , recht¬

zeitig thun ! „ Schönheit vergeht , ein hübscher Fuß besteht ,

so schrieb einmal ein bekannter Lustspieldichler auf ein ih »

von der lebensfrohen Prinzessin S .- S . vorgelegtes Auto -

grapheublatt , und die Prinzessin hatte sehr hübsche Füßchen ;

und wie sagt Onkel Matthies in Fritz Reuters „ Woans ®

tau ne Fru kämm "
zu seinem heirathslustigen Neffen : „ Ww

Soehn , bi Frngenslüb möst Du ümmcr tauirst nah de

Beinen kikcn ; is das Gangwerk adrett , is de Beinsatz in

Ordnung und is das Fautgeschirr proper , dann kannst Ds

up Flit , up Ordnung und Rcndlichkcit reken ! "

Aus und § and .
SB t es ba ben , 15 . Juli .

— Gcschichtollalrndrr . 15 . Juli . 622 . Mohammeds Flucht
von Metta nach Medina ( Hedschra ) . 1099 . Eroberung Jerusalems
durch die Kreuzfahrer . 1291 . Rudolf v . Habsburg , t Germersheim .

wurden , aber er kam nicht in seiner jetzigen niedrigen Form

auf , sondern in einer zweckmäßigen Höhe von einigen Centi -

metcrn und in gefälliger Ausführung . Und nun betrachte
man , was man daraus bei uns in,Deutschland gemacht hat !

Ein derartiger höherer Absatz , wie eben erwähnt , ist durch¬
aus nicht gesundheitsschädlich , er giebt dem Stiefel und dem

ganzen Fuß eine gefällige Fa ? on und macht den Gang
adretter und fester , dadurch die ganze Körperhaltung beein¬

flussend . Ein moderner Physiologe will aus dem Gang der

Frauen ihren Charakter bestimmen können , und trotz des

zuerst Seltsamen ist viel Wahres dabei : wie eine Frau

geht , wie sie sich bewegt , wie sie sich auf dem Absatz um¬

dreht und beim Sitzen die Füße hält , es läßt auf ihr Wesen
einen Rückschluß zu .

Mit allen möglichen Toilctteuküusten suchen die Damen

die Aufmerksamkeit zu erregen und freuen sich , wenn cs

ihnen gelingt , und gerade in dem hier behandelten wichtigen

Pnukte sind sie von einer unbegreifbaren Nachlässigkeit .

Immer wieder lesen sie in Romanen und Gedichten , in

Feuilletons das Lob eines schönen Fußes und einer ge¬

wählten Beschnhung — die Dichter scheinen besonders diese »

Theil der Frauenschönheit zu würdigen : „ ihr zierliches

Füßchen
"

, „ ihr kleiner Fuß im eleganten Schuh
"

, „ unter

dem Kleid sah die . Spitze eines schmalen Lackstiefelchens

hervor
" re . rc . — und denken kaum daran , daß auch ihnen

ein gleiches Lob zu Theil werden könnte . Freilich nicht in

einem abgenutzten Gummizugsticfel oder einem Knopfstiefel

mit zur Hälfte fehlenden Knöpfen und schiefen Absätze »

oder in verblaßte » gelben Strandschuhen , der schreckliche »

Sandale » garnicht zu gedenke » .
Wie wenig eitel unsere Damen auf ihre Füße sind , be¬

weisen am besten jene Strandschuhe , die am Meer und in

der Sommerfrische durchaus angebracht sind , die aber in

keinem Fall zu einer eleganten städtischen Toilette passen .

Das ist aber unseren Schönen gleichgültig , sie gehen sogar

im Winter damit , sie besuchen damit Theater und statten

selbst Visiten mit ihnen ab — eigentlich eine Beleidigung

für die zu Besuchenden , gerade als ob sie statt des an -

muthigcn Kapothütchens ihren schatteuspendcnden sommer¬

lichen Strohhnt für eine oder zwei Mark sich aufgesetzt hätte » .

Freilich , der Kapothut kann dreißig , vierzig und mehr
Mark kosten , und für die Stiefeletten legt man acht oder

zehn Mark an . Welch Mißverhältniß ! „ Ach , Schuh ist

ja Schuh
" und „ Man sieht

' s ja nicht
"

, denken unsere
Damen , und sie , die mit ihrer Schneiderin wegen einer

Taille die sorgfältigsten und längsten Bcrathungen abhalten ,
gehen in den ersten besten Schuhbazar und sind mit jedem

ihnen vorgelegtcn Paar zufrieden , wenn es nur einiger¬

maßen paßt und prciswerth ist . Damit rechnen jeneBazare
— was man ihnen gar nicht verdenken kann — und stelle »

die billige Fabrikmaare her , die in vielen Fällen hübsch

aussieht , bald jedoch die ansprechende Form verliert . Aber

wie jeder andere Körpertheil verlangt doch auch der Fuß

seine Berücksichtigung , soll er zur Geltung gelangen , und

ein nach Maß gefertigter und sorgsam gearbeiteter Stiefel

wird die andere Kleidung entsprechend ergänzen . Weil sich

aber unsere Dame » so wenig darum kümmern und immer

mit dem Preise knapsen , legen auch viele Schuhmacher

weniger Werth auf vornehmere Ausführung , und ich kenne

verschiedene , i » Modesachcn sehr bewanderte schöne Berline¬

rinnen , die sich ihre hübschen Knopfstiefelchcn von vollendeter

Eleganz in Wien anfertigen lassen und manch bewunderndes

Wort dafür ernten .
Wird , nicht im Einzelnen , sondern im Allgemeinen , eine

Besserung z » erzielen sei » ? Bisher war das scho » an¬

geführte furchtbare : „ Man sieht
' s ja nicht ! " der Schild ,

hinter welchem die ungraziösen Beschuhungen verborgen
wurden , nun aber soll der fußfreie Rock in die Erscheinung
treten , und da müssen schon unsere Damen sich mehr um

dieses bisher arg vernachlässigte Toilcitenstück kümmern ;

* Irr Snfnli dro Kaisers , lieber den Unfall Kaiser
Wilhelms liegt jetzt folgende nähere Mittheiluug vor : Sonntag , den
11 . Juli , begab sich der Kaiser kurze Zeit nach dem Gottesdienst ,
den er an Bord der bei Odde ankernden „ Hohenzollem " abgehalieu
hatte , und der um 11 Uhr beendet war , aut bas Brückendeck , wo er
in dem dort befindlichen kleinen Salon einen Vortrag entgegennehmen
wollte . Ehe sich der Kaiser in den Salon begab , ging er nach dem
Odde zngekehrten Hintertheil des Schiffes , um sich die Aussicht an -
znsehen . Während dieser Zeit waren einige Matrose » unter Auf - ,
sicht eines Unteroffiziers damit beschäftigt , die Rauchsegel abzunehmen ,
um sie durch frische zu ersetzen . Unter Rauchsegel werden große
Stücke Segelleinwand verstanden , die um die Masten gelegt werden ,
um sie vor Ranch ans den Schornsteinen zu schützen . Bei
der Abnahme des letzten Stückes Leinwand vom Großmast ging
dieses zu rasch los , und anstatt daß es , wie vorgesehen , langsam
niedergeführt werden konnte , fiel es ans beträchtlicher Höhe und
uiit großer Gewalt auf bas Deck herab . Der von vorn wehende
Wind trieb das fallende Segel nach dem Hintertheil des Schiffes
bis zu der ziemlich entfernt davon befindlichen Stelle , wo der Kaiser
stand . Das schwere Segel fiel mit dem Rande gerade auf den nur
durch eine leichte Sceossiziersrnütze aus weißer Leinwand geschützten
Kopf , während gleichzeitig ein kürzerer , am Rande des Segels an¬
gebrachter Strick , der zum Befestigen des Segels dient , peitschenartig
dem Kaiser in das linke Singe schlug . Der Kaiser begab sich
zmiächst in den kleinen Salon am Brückendeck , um in dem dort
befindlichen Spiegel das verletzte Ange zu betrachten . Alsdauu
begab sich der Kaiser , der anfänglich einen heftigen Schmerz ver¬
spürte , in seine Kammer im Wohndeck und ließ sich dort einen
Verband anlegeu . Auf Anrathen des Leibarztes begab sich der
Kaiser zu Bett , um durch Ruhe der Gefahr einer Nachblutung im
Auge möglichst vorzubeugen , lieber die Form unb den Verlauf der
Verletzung wird auf die bisherigen telegraphischen Mittheilmigen mit
dem Bemerken verwiesen , daß nach dem gegenwärtigen Befund ein
normaler Verlauf zu erwarten ist .

* Dur Sausch -Fragr . Ju einer Besprechung über das
Disziplinarversahren gegen Herrn v. Tausch fordert der „ Reichsbote

"

Tausch - Dieusteutlassnng . Ju dem gerichtlichen Verfahren gegen
v . Tausch seien Thatsachen erörtert und sestgestellt worden , aus
denen ohne Weiteres die für das Disziplinarverfahren maßgebende
Feststellung zu treffen fei , daß v . Tausch „ die Pflichten verletzt hat ,
die ihm fein Amt auferlegt

"
, und daß er „sich durch sein Verhalten

in und außer dem Amte der Achtung , des Ansehens und des Ver¬
trauens , die sein Beruf erfordert , unwürdig gezeigt

"
. Deshalb hätte

sofort nach Erledigung des gerichtlichen Verfahrens das Disziplinar¬
verfahren eingeleitet werden müssen . Aber weshalb nehme das Verfahren
keinen Fortgang ? Die Behörde , welche die Disziplinanintersuchung
einlcitet , habe nach dem DiSziplinargesrtz auch die Besugniß , zugleich
die Suspension vom Amt zu verfügen . Das scheine nicht geschehen
zu sein , da v . Tausch beurlaubt ist . „ Die gerichtliche Freisprechung
v . Tauschs war zugleich seine moralische Verurtheiluiig als Staats¬
bürger und als Beamter , unb zwar nach bet letzten Richtung ohne
milbernbe Umstände , soweit sie nicht vielleicht nt den Fehlern der
polizeilichen Organisation und in dem eigenartigen Zuschnitt seines
Amts gesucht werden könnten . Ein Beamter , der sich solche Pflicht¬
verletzungen zu Schulden kommen läßt , wie es v . Tausch gethan hat ,
muh so schleunigst Ivie möglich ans dem Beamtenstaub entfernt
werden .

" Gegenwärtig erhält Herr v . Tausch natürlich sein Gehalt
weiter , welches hinwiederum ans den Taschen der steuerzahlendeu
Staatsbürger fließt .

Ausland .
* Niederlande . Die holländische Königiu -Regentin betraute

den Kammerpräsidenten Gleichmann mit der Bildung eines liberalen
Ministeriums .

* grloiett . Aus Mons , 14 . Juli , wird gemeldet : Heute
früh ist ein großer Theil der Streikenden in den Schächten der
südlichen Kohleu -Dittrikte zur Arbeit wieder angesahren . In einigen
Kohleubezirken dauert der Streik fort , sodaß die Zahl der Aus¬
ständigen heute noch ea . 20,000 Mann beträgt .

* Frankreich . Zum Schutze des Präsidenten Faure auf
seiner Fahrt zur gestrigen Truppenrevne hatte die Polizei um «
fassende Vorkehrungen getroffen , da der geheimnißvolle Äoiubeuleger
vom Grand Prix der Polizei brieflich ein neues Attentat in
Aussicht stellte . 40 Polizeikommissare und 150 Schutzleute , sowie
viele Geheim -Agenten überwachten die Alleen und Seitenwege des
Bologner Wäldchens .

* Großbritannien . Nach Mfitheiluugeu ans England ist
dort das Gerücht verbreitet , daß die Kaiserin Friedrich gleich
ihren in England lebenden Geschwistern beabsichtige , sich für die
Zeit der Anwesenheit in England einen eigenen Wohnsitz zu
gründen . Man sagt , daß der Dittou -Park dafür in Aussicht ge »
ttommen sei . — lieber den Umfang des Streiks der Maschinenbauer
ist noch nichts Sicheres bekannt , doch bestätigt es sich, daß weit
weniger Arbeiter ausgesperrt find , folglich auch weit weniger streiken ,
als mau zuerst annahm . — Drei weitere Londoner Firmen haben
den Achtstundentag bewilligt .

1455 . Kunz v . Häufungen in Freiberg hingerichtet . 1607 . Rembrandt ,
Maler n . Radirer , * Leyden . 1831 . Reinhold Begas , Bildhauer ,
» Berlin . 1862 . Ludwig Fulda , Dichter , * Frankfurt a . M . 1894 .
Br . Piglheini , Maler , f München . 1895 . Attentat ans ben Premier¬
minister Stambulow in Sofia .

— Personal -Nachrichten . Herr Referendar Keutuer ,
Sohn des Herrn Landgerichtsrath Keutuer , ist dein Kgl . Amtsgericht
zu Rüdes heim zur Dienstleistung zngewieseii . — Herr Gerichts -
Assessor Runkel zu Höchst a . M . ist für die erste Ferienhälste znui
Hiilfsrichter am Kgl . Landgericht hier ernannt worden .

— Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Operetten -Abeud der
Knrkapelle statt . Besonderes Eintrittsgeld wirb uich erhoben .

— Professor Wilhelm Thierry Preyer Heute Morgen ,
8V « Uhr , ist der bekannte , seit einigen Jahren hier in seiner Villa

„ Panorama " wohnhafte Physiologe Professor Preyer einem lang¬
wierigen Leber - und Nierenleiden nach kaum vollendetem 56 . Lebens¬
jahre erlegen . W . Th . Preyer , am 4 . Juli 1841 zu Manchester
geboren , seit 1854 zu Duisburg und Bonn erzogen , bezog 1859 b :e
Universität Bonn , um Medizin und Naturwissenschaft zu studiren ,
unternahm aber schon im zweiten Semester mit Zirkel eine Forschungs¬
reise nach Island , über deren Resultate er in dem Buch „ Reife und )
Island " berichtete , und setzte nach der Rückkehr seine Studien in
Berlin , Heidelberg , Wien unb Paris fort . 1865 habilitirte
er sich als Privatdozent für Zoochemie und Zoophysik
in Bonn , erhielt hier die Approbation als praktischer
Arzt und habilitirte sich 1867 für Physiologie . 1869 folgte er
einem Ruf als Professor bet Physiologie nach Jena , 1888 siedelte
er » ad ) Berlin über und habilitirte sich au der bärtigen Universität
als Privatdozent . Seine zahlreichen wisseuschastlichen Abhandlungen
betreffen namentlich die Physiologie der Athuinng , des Blutes ,
die Muskelphysik , die physiologische Optik und Akustik .
Er entdeckte das Cnrarin , bestimmte die Grenze der L . 011-

wahruehmnng , wandte die Grundsätze der Graßmannschen Ans -
dehnnngslehre auf die Empfindungen an , stellte eine neue
Theorie des Schlafes auf und wies die Fruchtbarkeit der
Defeenbeuzlehre für Physiologie und Psychologie nach . Von seinen
populären Vorträgen sind besonders zu neunen : „ Der Kamps ums
Dasein " ( Bonn 1869 ) ; „ Die fünf Sinne des Menschen

"
( Leipzig

1870 ) ; „ lieber die Erforschung des Lebens " ( Jena 1873 ) ; „ Die
Aufgabe der Naturwissenschaft " (das . 1877 ) . Sammlungen populärer
Arbeiten erschienen als : „Naturwissenschaftliche Thatsachen und
Probleme

" ( Berlin 1880 ) und „ Ans Natur - unb Menschenleben "

( das . 1885 ) . Außerdem schrieb er : „ Die Blausäure "
( Bern

1868 bis 1870 , 2 Bände ) ; „ Die Blntkristalle ( Jena 1871 ) ; „ Das
myophisisd ;e Gesetz " ( das . 1874 ) : „ lieber die Grenzen der Touwahr -

ttehmung " und „ Elemente der reinen Empsindungslehre " ( die beiden
letzten in der von ihm in Jena herausgegebeneit „ Sammlung
physiologischer Abhandlungen " ) , „ Die Seele des Kindes " und eine
ganze Anzahl anderer physiologischer Werke . Die Leiche des Ver¬
storbenen wird uad ) Heidelberg überführt , um dort verbrannt zu
werden .

— Fer Verein für Nassauische Alterthnmolinndo und
Geschichtsforschung hat , wie schon erwähnt , als Ziel für seinen
Ausflug am nächsten Samstag , den 17 . b . M . ( Abfahrt 2 Uhr
38 Silin . Rheinbahnhof bis Hattenheim ) , Eberbad ) gewählt . Wir
wolle » nicht versäumen , die Freunde mittelalterlicher Baukunst auf
diese Gelegenheit zur Besichtigung der ehemaligen berühmten
Cisterzieufer -Abtei ' mit ihrer romanischen Kirche tiub den sonstigen
höchst bedeutsainen Klostergebäuden frühgothischeu Stiles unter
der fachkundigen Führung eines in Eberbach ausgewachsenen Herrn
an dieser Stelle nochmals ausmerksam zu machen . Damen und
Gäste sind beknuntlid ) stets willkommen . Das so großartige Sehens¬
würdigkeiten bietende Ziel ist verhältnißmäßig leicht zu erreichen ,
denn der zwar nicht schattenreiche , aber prachtvolle Ausblicke auf den
Rhein bietende Weg von Hattenheim bis Eberbad ) beträgt nur
3 ‘ /i Kilometer (40 Minuten ) . Für Diejenigen , die sich dazu im
Alierthnmsmufeum attmelden , werden außerdem Wagen bereit sein .

— Dem Verein Ssid - Meobaden ist dieser Tage von dem
Büreatt des Abgeordnetenhauses der stenographische Bericht über
die Verhandlungen des Hauses bezüglich der Petition des Vereins ,
die Veranlagung zur Kirchensteuer in dem Amtsbezirk des Kon¬
sistoriums zu Wiesbaden betreffend , zugegangen . Der Bericht¬
erstatter , Herr Abgeordneter Bandclvw , führte ans , fast im ganzen
Staat würde die Kirchensteuer nach der Einkomutensteuer erhoben .
Innerhalb des Konsistorialbezirks Wiesbaden aber wirb infolge be¬
sonderer Gründe , welche in alten Usancen liegen , in der evangelischen
Kirche die Kirchensteuer » ach den Gesammtstenernerhoben , in der katho¬
lischen Kirche » ach der Einkommeustener . Daraus ergeben sich außer¬
ordentliche Härten . ES hat cinHanrsür einen kaiholifcheu Hausbesitzer
einen viel höheren Werth als sür einen evangelischen . Beispielsweise hat
ein evangelischer Bermiether , welcher von seinem Han -S 6000 Mk .
Miethe bekommt , nach Abzug der Hypothekenzinsen 1800 Mk . Ein¬
kommen und zahlt dafür 32V - Mk . Kirchensteuer . Dagegen zahlt
ein Rentner mit demselben Einkommen von 1800 Mk . nur 3 Mk .
40 Pf . Kirchensteuer . Es ist alfo ein Hausbesitzer mit 1800 Alk .
gleichgestellt mit einem Rentner mit 9000 Mk . — alfo eine ganz
enorme Verschiedenheit . Der Berichterstatter bittet , dem Beschluß
der Petitionskommissio » , die Petition der StaatSregierung als
Material zu Überweise » , betzutreten , was geschieht . Demnächst wird
fid ) der Vereinsvorstaud damit beschäftigen , ob und eventuell welche
weitere Schritte in dieser Sache zu iljnn sein werden .

— Der Männer - Turnverein kehrte am Dienstag Abend
mit seinen sieggekrönten Turnern vom Kreisturnfest in Homburg
zurück . Die Vereinrgenossen hatten - sich mit Musik an bet Bahn

eiugefunben , um den Siegern einen würdigen Empfang zu 5ereilen .
Fröhliches „ Gut Heil

" unb herzlicher Glückwunsch begrüßten Sie g«.
fommeitben Turner , unb unter Vorantritt der Musik setzte sich bet
Zug „ ach der Vereinshalle in der Platterstraße in Bewegung . Au ,
Anlaß der großartigen Erfolge , die der Männer -Turnverein aus dein
Kreistitntfest errungen , war die Vereinsballe auf das Prächtigste
geschmückt und iüuminirt . In der Halle angelangt , begrüßte bet
stellvertretende Vorsitzende die heimkehrenden Turner unb sprach
ihnen für ihre wackere Haltung auf dem KriiSturnfefl
ben herzlichsten Dank des Vereins ans . Die Gesangriege unter
Leitung ihres vortrefflichen Dirigenten Herrn Lehrers Neugebauer
erfreute durch den Vortrag einiger entsprechender Chöre , die leb¬
haften Beifall sande » . Herr Tnr » wart Fr . Engel ergriff hieraus
das Wort und erstattete Bericht über das Kreist » rufest int All¬
gemeinen und speziell über den turnerischen Theil desselben . Et
führte unter Anderem ans , daß der Vereitt bei dem Vereinswett -
tunten , an welchem insgesamt » ! 1188 Turner beteiligt waren , die
höchste Punktzahl überhaupt errang . Redner gab bann auch
» och seiner Freude barüber AnSbruck , daß auch die hiesigen
Brudervereiue ebenfalls so gute Resultate in Homburg er¬
zielt hätten und schloß mit einem dreisacken Gut Heil auf die
Tv .rnerschaft Wiesbaden . Dem bereits gemeldeten Resultat im
Vereinswettturnen und Einzelwettturnen ist noch hiuzuzusügen , daß
aud ) die Fechtriege des Mäimer -Tnnwereins in Homburg neue
Lorbeeren errungen hat . ES erhielten im Wettfechten die Mitglieder
Nagel den 8 . Preis , Götz den 9 . Preis und Lotz den 12 . Preis .
And ) ihnen und ihrem wackeren Fechtwart Herrn A . Schleuchet
wurde der Dank bes Vereins dargebracht . Unter fröhlichen Weisen
der 80er Kapelle , sowie den Vorträgen der Gesangriege wurden noch
einige recht vergnügte Stunden verlebt .

— L3 . Wittrirheinischeo Kreiotnrnfess . In Ergänzung
unserer gestrigen Nachricht über das Wett fechten , an dem sich
52 Fechter beteiligten , lassen wir » och die vollständige Liste der
Sieger folgen : 1 . E . Schön , Turn - und Fechtllub - Fratikfurt ,
40 ' / -- Punkte ; 2 . A . Lösche , T .-V .-Mainz , 36 ; 3 . G . Lücke , Stirn »
und Fechtklub -Frankfurt , Ehr . Heß , T .-A . Bornheim , undO . Bölkin ,
T .-D .- Offendach , 352/s ; 4 . Gg . Ebert , T .-G .-Worms , 342/s ; 5 . Hch .
Eisinger , Turn - und Fechiklud - Mainz , 34 ' / - ; 6 . A . Wieland , Tttrti -
und Fechtkliib -Frankfnrt , 34 ; 7 . Fr . Macheuheimer , T .- G .-
Wiesbaden und Gg . Jung , T .-V .-Mainz , 33 ; 8 . C . Nagel ,
M .- T .- V .-Wiesbaden , 32 -/ - ; 9 . H . Hegemer , T .- G .-Bornheim ,
und W . Götz , M .-T .-V .-Wiesbaden , 82 ' / - ; 10 . S . Schmidt ,
T .-V .-Offenbach , und L . Wanner , Turn - und Fechtklub -Frauksurt,32 ;
11 . G . Weber , T .-V .-Offenbach , 31 ' /- ; 12 . C . Lotz , M .-T .-B .-
Wiesbaden , 31 ; 13 . Hch . Ziegler , Tttrn - unb Fechtklub - tzanau ,
302/s Punkte .

— Der Cirltns Corly -Alihoss war gestern Abend voll¬
ständig anSverkanft . Diejenigen , die dennoch der Vorstellung bei «
wohnen wollten , mußten sich mit einem Stehplatz begnügen ober in
ben Gängen Platz nehmen . Herrn und Fran Direktor Alt hoff ,
die ihren Ehrenabend hatte » , wurden mehrere prächtige Kränze
überreicht . Die beliebte Künstler -Gesellschaft bot ihr Bestes und
wurde oou dem Publikum durch reichen Beifall ausgezeichnet . —

Heute Abend findet die letzte Vorstellung statt und morgen Früh ,
um 3 llhr , reift die Gesellschaft mittels Sonderzuges nach Essen
an der Ruhr , woselbst sie tvährend mehrerer Wochen Vorstellungen giebt .

— In der Kaiserparade werden die theilnehmeudenTruppen
in zwei Treffen aufgestellt . Im ersten Treffen stehen in nach¬
folgender Reibe die Regimenter Nr . 87 , 88 , 80 , 81 , 166 , 167 , 83 ,
95 , 32 , 94 , 115,116 , 168 , 117,118 , Jägerbataillon Nr . 11 , Unter »
offizierschule Biebrich , Fußartillerie -Regiment Nr . 3 , 11 . Pioniere .
Das zweite Tressen formit sich wie folgt : 13 . Hysaren , 6 . Mauen ,
5 . Dragoner , 14 . Husaren , 20 ., 21 ., 7 ., 23 . , 24 . Dragoner , 11 ., 25 .,
27 . Feld - Artillerie , 11 . und 25 . Train -Bataillon .

— Nachbarlicher Srsach . Morgen werden hier die Herren
Oberbürgermeister Dr . (Siajjner von Mainz , Beigeordneter Kreis -

rath Kuh n und die Mitglieder der Mainzer Theaterdeputation
mit den Mitgliedern verschiedener Sonderausschüsse erwartet , um
für den projektirten Umbau des städtischen Theaters in Mainz eine
Besichtigung unseres Theaters vorzunehmen . Eine Besichtigung der
Fran .lsiirtcr Theater ist ebenfalls in Aussicht genommen .

— Wilhelmi -Ztiftnna . AuStelledesverstorbeneuKonsistorial -
rathS Wilhelm ! ist Herr Dekan Wil helmi in Braubach zum
Mitglied des Kuratoriums der zur Erinnerung an das 50 - jährige
Jubiläum des evangelischen Bischofs Dr . Wilhelmi errichteten Stiftung
gewählt worden ; derselbe wird auch den Vorsitz im Kuratorium
übernehmen .

— Dao Gbrrlandrvgericht zu Frankfurt a . M . hielt im
elften Semester dieses Jahres 136 Sitzungen in Civil - unb 5 in
Strafsachen ab . Ju den betreffenden Terminen wurden 1409Prozesse
verhandelt , in ben StrassenaiSsitznngen kamen 96 Berufungen vor .

— Ein ssrnosraphischeoMettschreibrn , das für weitere
Streife iutereffiren Dürfte , weil sich Anhänger der verschiedenen
Systeme daran betdeiliglen , ist kiirzlid ) in Frankfurt a . M . ab »

gehalten worden . Die Veranlassung zu dem Wettkampf ist eine
Preßfehde zwischen Vertretern der einzelnen Systeme gewesen . Dem
Wettschreib - AuLschuß , der sich aus Nicht - Stenographen und je einem
Vertreter der Systeme Gabelsberger , Stolze , Schrey , Faulmann und
Merkes zusaniinenfetzte , ging eine ganze Reihe von Geldnuterstütznugen ,
barnntersolche von den städtischen Behörden nndberHandelSkamni -. r,zu .
Au dem Wettschreiben beteiligten sich 87 Personen , Anhänger der
verschiedensten stenographischen Schulen . Es wurde in 3 Ab -

tljeihiugeu je 10 Minuten lang geschrieben ; die Uebertraguiig in

Kurrentschrift hatte sofort zu erfolgen . In der 1 . Abiheiliing

Aus Dunst und § edr « .

* Perfchiedene Mitheilungen . Der MusikschrifisteS« -

Wilhelm Laüowitz ist am Montag aus dem Verein „ Berliner
Presse " ans geschieden , nachdem gegen ihn aus Grund A
Ergebnisse der Verhandlung in der Beleidigungsklage Tappert nue

Lackowitz contra Kerr das ehrengerichtliche Verfahren durch tl0

stimmigen Beschluß des Vorstandes eröffnet worden war . Jj
Kathi Frank , die Tragödin des Frankfurter Stadtiheate » ,

abfolvirte an der Stuttgarter Hofbühne ein mehrere Abende um¬

fassendes Ehrengastspiel und sand bei Publikum und Presse rnn

außergewöhnlich warme , stellenweise begeisterte Aufnahme . Ente »

Wiener Blatt zufolge , soll die Künstlerin alsErsatz sür FrauWE
für das Bnrgtheater in Aussicht genommen fein . Das Scann
fnrter Theater würde damit feine bedeutendste künstlerische Krau
verlieren . . .

Antoine , bet , Begründer des „ThöLtre libre "
, toitb

Theaterbirektor in Paris , trotz der üblen Erfahrung mit oe»

Odeon . Er soll nun die Leitung des bisherigen „ ThöLtre
Plaifirs " übernehmen , das künftig „ Petit TheLtre " heißen unb “

Repertoire im Stile bes „ ThöLtre libre " pflegen soll . M
Eine Geige aus Thonmaffe hat ein Herr Tranv *

Vegesack hergestellt . Er will baranf ein Patent nehmen . . ..
Das Blatt „ DagensRyheten

" meldet ans Hammerfest .
Dampfer Lofoten habe am 10 . Andree ausgesucht , welcher erklär ^
er würde am 15 . b . M . zum Anfsteigen fertig sein .
stellte sich starker Sturm ein , welcher den Ballon aufs äußerste r

scihrdete ; seitdem herrscht Nordwind .
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H40 Silben pro Minute ) wurden 42 , in der 2 . (160 Silben ) 21 ,
uub in der 3 . (180 Silben ) 16 Arbeiten abgeliefert . lieber das Er »

grbnig wird bekannt , daß im Ganzen 12 Arbeiten durch Geldpreis «
und Diplome ausgezeichnet worden sind , wovon 9 nach dem System
Babelsberger und 3 nach dem System Stolze geliefert worden waren . An
Gabelsbergerianer fielen in der 1 . Abtheilung der erste , zweite und
dritte Preis , in der 2 . Abtheilung der erste , zweite , dritte und fünfte
Preis , in der 3 . Abthriluug ( 180 Silben ) ein erster und ein zweiter
Preis . Die Stolzeaner mutzten sich mit dem vierten und fünften
Preis in der 1 . Abtheilmig und mit dem vierten Preis in der
2 . Abtheilung begnügen . Alle anderen Systeme gingen vollständig
s« r aus . Ties Ergcünitz ist ein füi die GabclSbcrgersche Schule
hocherfrculiches .

— yro eins Ueberschreitmrg der hächstrn Zahl von

Bdjiikrn
in einer Klasse zu verhüten , haben die prentzifchen

roviuzialschnlkollegien die Direktoren sämmtlicher höheren Lehr -
kcitflalkn angewiesen , grundsätzlich jede llcbcrschreitung derWaximal -
^-zahlen (50 in VI . und V ., 40 in IV . und III ., 30 in II . und I .) zu

verhüten , tiameutlich aber alle Nenausnahmen zu unterlassen , sobald
durch diese die Höchstzahl einer Klasse überschritten würde .

. — Warme Kader im Kommer . Mit dem Beginn der
warmen Witterung erfahren die warmen Bäder im Allgemeinen von
Seiten der Menschen eine gewisse Vernachlässigung , welche zumeist
der Erfrischung , die uns ein kaltes Bad gewährt , zugeschrieben
werden darf . Indessen sollten warme Bäder auch während der
Sommerzeit nicht ganz aufgcgebcn werden . Nach Brann erfrischt
das warme Bad durch die Erleichterung der Funktionen de » Körpers ,
das kalte Bad durch Anregung derselben und beider bedürfen
wir im Sommer ebenso dringend , wie im Winter . Gerade während
der heitzen Jahreszeit geräth die Haut , der natürliche Wärme -
regulator des Mcnscl )en , leicht in Gefahr , durch den sich auf den

■ Sekreten der Talg - nnb Schweißdrüsen festsetzenden Staub mit
einer Kruste überzogen zu werden , welche eine Störung in der
Wärmeregnlirmta des ganzen Organismus herbeisührt . Dieser
llebelstand wird durch ein warmes Bad beseitigt , welches gleichzeitig
die inneren Organe von Blut entlastet und eine gleichmäßige Ler -
theilnug desselben bewirkt . Nach anstrengender Arbeit oder weiten
Märschen ist ein warmes Bad von stinkender Wirkung , es vermag
dar Gefühl der Ermüdung sofort zu bannen und dem Körper neue
Spannkraft zu verleihen .

— Kandrlorrglster . In unser Gefellschaftsregister ist die
hierfelbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma „ A . Statt -
m a n n u . Co . " mit dem Bemerken eingetragen wordeir , daß Gesell¬
schafter derselben 1 . der Kaufmann Ferdinand Stnttmann von
EnsiSheim im Elsaß und 2 . Ingenieur Alexander Stnttmann in
Nüsselsheim a . M . sind und daß die Gesellschaft am 1 . Juni d . I .
begonnen hat .

— Wlkvikl Krone » braucht man zur Herstellung der Kaiser
Wilhelms - Erinnerungsmedaille und wieviel Meter von
dem apfelsinengelben Baude , fragt die „ Nat .-Ztg ." und macht
folgende Nechnung aus : Nach dem Etat für 1897/98 zählte das
deutsche Heer 594,894 Köpfe , die Kriegsmarine 21,834 Köpfe , also
beide zusammen 616,728 Köpfe . Nun wiegt eine Medaille mit Ning
35 Gramm , 616,728 Medaillen haben also die Kleinigkeit von
431 Ceutner 64 Pfund Bronce . An Band benöthigte man für
jede Medaille nach Vorschrift 20 (Zentimeter , für 616,728 also

, 123,345,60 Meter oder rund 123,5 Kilometer .
— , >Gi » Dienstmädchen fln de siede .” Die „ Linzer

Tagespost " erzählt unter diesem Titel folgende Geschichte : Ort der
Handlung : Linz . Personen : Eine Frau , die einen Dienstboten
sucht , ein Dienstbote , der eine Frau sucht , ein Dienstmann . Es
läutet in der Wohnung der Fran ; ein Dieiistmanu überbringt einen
Koffer , eine Schachtel und ein Bicycle . „ Die Sach ' n vom ueuch ' n
Mad ' l bring i . . ." — Frau : „ Koffer und Schachtel ? " — Dienst -
manu : . . und Bicycle ." — Fran : „ Und Bicycle ? Kann doch
nicht möglich sein . Sie irren ? " — Tieustmanu : ,,s

'
g

' hört » '

Fränl ' n , frag ' ns selbst , kommt eh ' schon daher . . . " Dienst¬
mädchen mit wallendem Federhnt , Glacehandschuhen , Gazeschleier
vor dem robusten Gesicht : „ Küßt d ' Hand , guä '

Frau , da wär
ich ! " — Frau ( rasch , nach kurzer Erwiderung ) : „ Sie , wem gehört
das Bicycle , das der Dienstmann dahergeschleppt hat ? " — Dienst¬
bote ( selbstbewußt ) : „ Gehört mir !" — Frau : „ Um Gottes willen ,
zu was denn ? " — Dienstbote : „ In meinen freien Stunden fahre
ich Nad !" — Frau ( nachdem sie sich vom Schreck erholt , znm neu
ansgenonimenen Dienstboten ) : „ Klavier haben 'S feine mit «
gebracht ? . . .

" Wie weiter diese Dienstboteuposse , die vollkommen
wahr ist und dieser Tage in Li uz zur Aufführung kam , endete , tveiß
die „ Linzer Tagespost " nicht genau , doch soll diese Magd baldigst den
„Nadpaß " erhaltm haben . — Zu diesem Bericht macht das „ Wiener
Extrablatt " folgende zutreffende Bemerkungen : „ In der „ Linzer
Tagespost " findet sich eine „ köstliche " Geschichte . Nicht nur , daß sie
kraft des ihr innewohnendeit Humors die widerstandsfähigsten
Zwerchfelle erschüttert , sie ist auch riesig moralisch und legtZeugniß
dafür ab , was für Umsturzbestrebungcn sich in den weitesten
Dieustmädchenkreisen vorbereiten und wie dringend nothwendig
es ist , llmstürzlerinnen zu „zerschmettern

"
. Mau denke nur :

ein Dienstmädchen , das bei einer neuen Herrschaft eintreten
will uudidcm ein Kommissionär mit dem Koffer ein Bicycle nach -
schleppt ! Die entrüstete Ueberraschuug der Hausfrau und die freche
Unbefangenheit des radsahreiiden Dienstmädchens wird in saftigster
Dialogsorm geschildert , und die Geschichte , die den geradezu selbst¬
verständlichen Titel : „ Ein Dienstmädchen fin de siede " führt , schließt

i mit dem herzerquickenden Scherz : „ Die Magd soll baldigst den
; Nadpaß erhallen haben ." Nachdem wir uns über die Sache
/ entsprechend ausgelacht und zu Ende entrüstet hatten , siel

uns etwas ganz Merkwürdiges ein . Waruni soll eigentlich
ein Dienstmädchen nicht Bicycle fahren ? Ist das Zwei¬
rad wirklich ein unveräußerliches Menschenrecht der Hausfrancn
und Dienstgeberinilcii ? Und verdient eine Köchin , die auf den
Raschmarkt radelt , deswegen den „ Nadpaß " ? Freilich köuncii
solche Dinge nur am Ende des 19 . Jahrhunderts Vorkommen .
Denn beim vorigen „Ein do siäcle “ haben auch die Fraiien
anderer Stände das Bicycle nicht gekannt . Wir finden es
so riesig merkwürdig , wenn wir von den „ Klciderordnuugen

"

der deutschen Städte des Mittelalters lesen , in denen
genau vorgeschrieben war , wie viel Ellen Seide , Sammet oder
Taffet eine Nittersfrau und daun wieder eine Bürgerssrau tragen
dürfe . Und nun will mau uns Bicycle -Ordnungen auszwingen ,
die das Dienstmädchen bei sonstigem Acht und Bann für radunfähig
erklären ! Nicht mit Unrecht hat man das Zweirad das richtige
Beförderungsmittel einer demokratischen Zeit genannt , in der will¬
kürliche Standesniiterschiede und eingebildcte Schranken zu Fall
kommen . Bor dem Bicycle sind alle Menschen gleich , und darum ist
' S modern im schönste » Sinne des Wortes . Leider sogar zu moder » ,
denn unmoderne Mensche » darüber urtheilenl "

— Gin eemrßnttr Sinbrnchsdiebstahl wurde heute
Rächt in dem Geschäflslokal des Eiseuwaarenhäudlers Herrn
H . A . Weygandt , Ecke der Weber - und Saalgaffe , verübt . Die
Diebe — nach Lage des Falle » scheinen es mehrere gewesen zu fein
— gelangten auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise . wahrfcheinlich mittels
Nachschlüssels, durch das Thor in das Innere des Hauses und öffneten
hier mittels Nachschlüssels nnb eines Stemmeisens — die Bekleidung
k>» Thür ist nämlich einige Hand breit fast vollständig weggestemmt
— die in de » Laden führende Thür . Hier öffneten sie, ebciifalls
mittels Nachschlüssels und einer aus dem eigentlichen Verkaufsraum
klerbeigeholten Spitzhacke , sog . „Pickels "

, den Kasseuschrank
» nd raubten die in demselben stehende Kassette vollständig
ans . Ebenso plünderten sie die Ladenkasse , in der sich
W Theil der Tageseinnahme befand . Es sielen ihnen etloa 1300 Mk .

g
*® beEs und Wechseln und ungefähr 800 Mk . in Baar in die Hände .

Een Raub packten sie in die Schurze eines Ladeulehrliugs . Von
gefährlichen Einbrechern , die offenbar mit den örtlichen Verhält -

^ ffeu sehr vertraut wäre « , hat man bis jetzt noch nicht die geringste
®bur entdeckt .

„
— Dao Märmr - Ausstrahinngvoermögeu der großen

Ztädt » . Die „Meteorol . Zeitschrift " erzählt folgende Beobachtung
aus Olmiitz in Mähren : Dort machte man in den heißen Tagen
des verflossenen Juni die merkwürdige Wahrnehmung , daß von
nördlicher nach südwestlicher Richtung Wolken , die sich über den
waldbedcckten Hödenziigen des Gesenkes gebildet hatten , sich der
Stadt wohl näherten , aber über ihr sich auflöste » und in unsichtbare
Dnnsttheilchen zergingen . Kaum waren sie in ihrem trägen Laufe
über der grell belenchteten und stark erhitzten Häusermasse angelangt ,
als sie auch schon deutliche Spuren ihrer Vergänglichkeit zeigten .
Die früher scharf begrenzten Ränder nahmen ein verwaschenes Aus¬
sehen an , die grell -weiße Farbe ging in ein sanfteres Grau über ,
und später bekamen die ganzen Wolken Risse und spalteten sich in
mehrere Theile und wurden danach infolge ihrer vollkommenen Auf¬
lösung ganz nusichtbar . So spielte sich der Vorgang bei jeder
Wolke ab und dauerte je nach ihrer Größe 4 bis 6 Minuten . Als
Ursache dieser auffälligen Erscheinnug kann nur die in Straßen ,
Plätzen und Häusern der Stadt anfgespeicherte und nach oben ent¬
weichende Sonnenwärme angesehen werden , welche die sesten Wolken -
massen leichter verdunstcte , als es die Sonne selbst mit ihren Strahlen
thun konnte .

— Kleins harmlos » Merkverse nach nenester Polkamelodie
veröffentlicht A . Moszkowski in den „ Lustigen Blättern " : Dreihundert
Millionen , Erklärt Herr Tirpitz keck. Die muß ich nächstens haben
Für meinen Flottenzwcck ; Für diese Bagatelle Giebt ' s manchen
schönen Kahn , Hier ist die Schiffs -Tabelle Und hier der Fl otten -
plan ; So ' n kleiner Flottcuplan , So '» kleiner Flottenplan , So ' »
ganzer , ganzer , ganzer , ganzer , Kleiner Flottenplan . — Herr Bülow
kommt von Süden , Jetzt ist er wirklich da , Ihm ist das Amt bc -
schicden . Das Marschall jüngst versah ; Nach einer kurzen Pause
Fühlt er sich heimisch bald . Und im Ministerhanse Nimmt er den
Aufenthalt ; So ' n Heinen Aufenthalt , So ' » kleinen Aufenthalt ,
So ' n ganzen , ganze », ganzen , ganze » . Kleinen Aufenthalt . — Herr
Stnin m denkt sich u » Stillen : Es wär sehr angenehm . Wenn eines
schönen Tages Ein flotter Staatsstreich kam ' ; Man kann die
Parlamente Wohl sprengen ohne Müh '

, Was rasch besorgen könnte
Eine eiuz '

ge Compagnie ; Eine kleine Compagnie , Eine kleine
Compagnie , So 'ne ganze , ganze , ganze , ganze . Kleine Compagnie .

— © efäiißlid ) ei » ß <liefttt wurde ein Kellner , der in einem
hiesigen größeren Restaurant bedienstet war und nach Unterschlagung
von 62 Mk . von hier verschwunden ist . Seine Festnahme erfolgte
in Köln , woselbst er sich in selbstmörderischer Absicht die Pulsadern
zu durchschnciden versuchte .

— Submission . Für die Herstellung einer 59,4 Meter langen
Kanaltheilstrecke in der B o rkst r a ß e fordern Herr W . Becker
474 Mk . 84 Pf . nnb Herr G . HaSbach hier 456 Mk . 28 . Pf .

— Krstiimechscl . Herr Gutsbesitzer nnb Weinhäiidler Jakob
Stuber hat 8 ar 21,75 qm Bauplatz am Kaiser Friedrich - Ring
für 46,952 Mk ., inklusive StraßeusreilegungSkosten , an Herr » Amts¬
anwalt W . Lemp hier verkauft .

— Kleins Notizen . Gestern Vormittag gerieth ein nicht
genügend gehemmter Handlvagen , welcher im Hirfchgraben aiif -
g - stellt war , ins Rollen nnd fuhr gegen die Erkerscheibe eines
MetzgerladenS aus dem Römerberg , sodaß diese zertrümmert wurde .
Der eutstandene Schaden beträgt etwa 100 Mk .

— Die Noranzen - Liste fiu * Militär - Anwärter Ao . 28
ist unentgeltlich in unserer Expedition einziisehen .

(? ) Vorn Lande , 14 . Juli . Einen schönen Erfolg hat die
Spezial -AnSsteUnug Nassaus , der Vogelsberger Niudvieh -
schlag , aus der elfte » Wanderausstellung der deulschen Land -
wirthschaftsgesellschast zu Hamburg erzielt . Neun Preise nnb drei
Anerkennungen wurden dem Vogelsberger Rind zuerkannt und zivar
sind es vorzugsweise " die sogenannten Herdbuchsgenossenschasten ,
welche diese Preise errungen habe » . Diese Erfolge sind für die
Viehzüchter eiueStbeilS ein Sporn , sich mehr , wie bis jetzt geschehen ,
der Anzucht und Pflege des Vogelsberger Rindviehschlags zuzuwenden ,
aber auch ein Beweis dafür , daß rationelle und erfolgreiche Vieh¬
zucht nicht den zersplitterten Kräften , wohl ober der organisirten
Gemeinschaft gelingt . Wenn die Erkenntniß dieser Wahrheit immer
mehr in die landwirthschastlichen Kreise eingedrungen sein wird , durfte
es auch mit der Viehzucht in Nassau ( ausgenommen natürlich die¬
jenigen Bezirke — Ivie z . B . das sogeuannte „ blaue Ländchen " — ,
deren natürlichen Verhältnisse eine umfang - und erfolgreiche Viehzucht
einmal nicht zulassen ) besser werden .

* Kangrnschmalbach , 14 . Juli . Ihre Kgl . Hoheit Frau
Herzogin von Parma hat heute Vormittag nach 5 -wöchent -
lichkm Kurgebrauche unsere Stadt wieder verlassen .

* SönißRtht , 14 . Juli . Nächsten Samstag Nachmittag wird
der Herr Bischof Dr . Klein aus Limburg I . K . H . der Frau
Großherzogin von Luxemburg ans hiesigem Schloß einen Besuch
abstatten und am Diner theiluchnie » , zu welchem auch der hiesige
katholische Pfarrer , Herr Dr . Elsenheimer , mit einer Einladung
beehrt wurde . ( T . Z .)

* Danbor » , 13 . Jnli . Einen tödtlichen Unfall erlitt
heute der hiesige Polizeidiener Stantz . Derselbe wurde von einer
wildgeworbenen , durchgehenden Kuh so heftig uuißerannt und durch
den Stoß verletzt , daß er 3 Stunden später verstarb . Stantz ,
welcher gerade mit dem AuSjchellen beschäftigt war , hatte sich der
Kuh , um sie aufzuhalten , in den Weg gestellt .

b . Main ?, 14 . Juli . Die gegenwärtig im westlichen Rayon
unserer Festung ftatifinbeuben BelagerungSübnugeu ziehe » ein zahl¬
reiches Publikum an . Die Belagerer wurde » gestern bis in die
Gegend von Gan -AlgeSheim „ Ober - Ingelheim z» rückgeworfeu .
Znm ersten Mal kommen auch die Schnellfeuergeschütze zur Ver¬
wendung . Das Fußai tillerie -Negiment Nr . 3 ist von Mainz dis in die
Gegend von Obeiingelheim ausgerückt , wo es Nachts biwakirie . Die
Hebung hat auch den Zweck , zu untersuchen , ob sich die Verwendung
der fdaueren Geschütze auch im Gelände bewährt . Die Besördernng
der FcstnngSgeschutze geschieht durch besondere von Straßburg und
Darmstadt herangezogene Trainabtheilungen .

A Mal !, ?. 15 . Juli . Nhelnpegel : Vormittags 1 m 83 cm
gegen 1 m 88 cm am gestrigen Vormittag .

Handel .

Lebenvoerstcherunos - Gesellschaft rn Leipzig , » nf Gegen¬
seitigkeit gegr . 1830 ( alte Leipziger ) . ES sind vom 1 . Januar bis
Ende Jnni 1897 3201 Versicherungen über 25,514,800 Mk . beantragt
worden , 629,050 Mk . mehr als im gleiche » Zeitraum des Vorjahres .
Als gestorben wurden in derselben Zeit angemeldet 422 Mitglieder ,
die mit 3,028,250 Mk . versichert waren . Der VersicherungSbestand
stellte sich Ende Juni 1897 auf 67,900 Personen mit 497 Millionen
Mark Versicherungssumme , bas Vermögen auf 152 Millionen
Mark . Für fällig gewordene Versicherungssummen sind bis
jetzt auSgezahIt 103 Millionen Mark , als Dividenden an die Ver¬
sicherten gewährt 51 Millionen Mark ; Divibendeureserveu in Höhe
von 24 Millionen Mark liege » zur weiteren Vertheilnng an die
Versicherten bereit . Bei der alten Leipziger Gesellschaft , die eine
reine Gegeisseitigkeitsanstalt ist , fließen alle lleberschiine den Ver -
sicherteii wieder zu . Die Dividende der letzteren beträgt für die
länger als 5 Jahre bestehenden Versicherungen int laufenden Jahre
42 pCt . der ordentlichen Jahresprämie und bei abgekürzten Ver¬
sicherungen außerdem 1 */» pCt . der Summe der gezahlten Zusatz -
prämicn .

Türkei rind Griechenland .

D . B .n . Konstantinopel , 14 . Juli . Nachdem der Minister
deS Aenßern , Teivsik Pascha , beu Botschaftern erklärt hat , daß die
Türkei unbedingt an Thessalien sesthalte » müsse und es eher auf
eine Fortsetzung des Krieges aukominen lasse , beschlossen , wie ver¬
lautet , die Botschafter in ihrer letzten Konferenz , falls die Pforte
nicht unverweilt einlenke , an diese ein Ultimatum zu richten , in
welchem sie aufgefordert wird , binnen wenigen Stunden ein be¬
stimmtes Datum aitjngcben , an welchem sie Thessalien räumen

würde , lieber eventuelle Zwangsinaßregelu gegen die Türkei soll
erst nach dem Eintreffen der Antwort Beschluß gefaßt werden .

D .B .H . London , 14 . Juli . Den „Times " wird aus Athen
telegraphirt : Offiziell wird gemeldet , bei Candia habe ein heftiger
Kampf zwischen englischen Truppen und Baschiboznks stattgefunden .
16 englische Soldaten sind gefallen . Die Anzahl der getöbteten
Baschiboznks ist sehr bedeutend . Die Admirale habe » 5 Kriegsschiffe
nach Candia zur Unterdrückung der Unruhen gesandt .

D .B .H . Athen , 15 . Juli . Meldungen ans Volo zufolge
haben die Türken seit einigen Tage » ihr Verhalten gegenüber den
Christen geändert . NizamS nnd Baschibozuks begehen täglich alle
uiöglicheu Uebergriffe . Die Bürger dürfen die Stadt nur verlasse » ,
wenn sie einen Bürgen dafür stellen , daß sie iuiierhalb 10 Tagen
zurück fein werden . Ein früherer Bürgermeister toiirbe auf dem
Schiff , auf dem et abreisen wollte , verhaftet . Man befürchtet noch
weitere Verhaftungen von Notabein .

C .T .C . London , 15 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times "

aus Athen vom gestrigen Tage bestätigt sich die Nachricht nicht ,
daß englische Soldaten bei Kanbia in einem Kampfe mit Baschi -
Bozuks gefallen seien .

D . B .H . London , 15 . Juli . Der „ Standard " erfährt , Edhem
Pascha habe Ordre erhalten , sofort wieder » ach Domokos zu geben .
Alle beurlaubten türkischen Offiziere sind wieder zur Fahne gerufen .
— „Moritiug Post meldet aus Konstantinopel : Im gestrigen
Ministerrath fei beschlossen worden , den Mächten so viel wie möglich
iiachzugeben , bie Vorschläge wegen der Grenzrcgulirung jedoch ab »
zulehnen .

Letzte Nachrichten .
6onUnen tat • $ tligiaeDm - a owtiagnte .

Keslin , 15 . Juli . Die Morgenblätter melden ans Altona :
Der Fifchdampfer „ Altona " brachte gestern die Besatzung des
französische » Fischerfahrzeuges „230 G " ein , bestehend aus dem
Kapitän und 6 Man », welche er an der Südspitze der Dogger -Bank
aus höchster Lebensgefahr Dom sinkenden Schiff gerettet
halte . Die Schiffbrüchigen wurden vorläufig im SeemanuShansk
untergebracht . — Der „ Lokal -Anzeiger

" meldet ans Warschau :
Bei - der Einfahrt in den Bahnhof Chehn der Bahnlinie
Warschau — Rodnofuhr ein Personenzug infolge falschcrWeicheit -
stellnng auf einige int Slangire » begriffene KobleulowrieS .
Zahlreiche Personen erlitten Verletzungen . Zwei Passagiere
mürben gelobtet , einige anbere schrecklich verstümmelt . —
Die Morgenblätter berichten aus Hamburg : Die Unter »
b o u b l n u g e n wegen Fortsührnng des Cirkus Renz burch eine
Aktiengesellschaft bezw . wegen Verkaufs des Unteritebmcns sind noch
nicht abgeschlossen . Gegenwärtig weilt hier der Besitzer des CirkuS
Salamonsky ans Moskau , um mit dem KommifsionSrath Renz
wegen eventueller Uebernabme feines CirknS zn unterhandeln .
Salamonsky will , wie verlautet , auch den Cirkus Carr « in Amster -
bam , welcher am 1 . September d . I . eingehen soll , übernehmen .

Washington , 15 . Jnli . (Reutermeldung .) Der Senats -
Ausschuß für bie auswärtigen Angelegenheiten genehmigte ben
Bericht über ben Befchlnßaiitrag , welcher bie Ratifikation des Ver¬
trags , betr . bie Annexion Hawaiis , empfiehlt . — Die Delegirteu
des Senats nnb Repräsentantenhauses für die gemeinsame Veraihung
der Tarifbill sind weiter denn je von einer Einigung entfernt .
Der Hanptstreitpunkt ist die Frage des Zuckertarifs .

Dew - Uork , 15 . Juli . Infolge von Negensällen barst das
Wasserreservoir in Matteawan ( StaatRew - Uork ) . Mehrere
von Arbeitern bewohnte Kosthäuser wurde » zerstört , 7 Personen
gelobtet .

Deveschenbüreau Herold .

Berlin , 15 . Juli . Zur Feier des französisch euNatioual »
festes hat gestern in den Nepräsentationsrcinmen der französischen
Botschaft , von bereu Dach bie Trikolore wehte , ein Empfang für
die zur Zeit in Berlin weilenden französischen Staatsbürger ftatt »
gefunden . Etwa 70 Personen , darunter einige Damen , halten der
Einladung des Botschafters Marquis de Noel Folge gegeben . —
Wie aus Berge » gemeldet wird , ist der Kaiser au Bord der
„ Hohenzollern " bei prächtigen ! Weller gestern Abend , 8 */ « Uhr , dort
eingetroffen . Die „ Hohenzollern " kehrt am Sonnabend nach Kiel
zurück . Der Kaiser , der das verletzte Singe verbunden trägt , sonst
Ober wohl ist , blieb an Bord .

Krüssel , 15 . Juli . Gutem Vernehmen nach finden Verhanb -
lungen zwischen bem Kougoslaal , England und Abessynieii wegen
Theilnng des Sudans stall . König Menelik soll sich bereit
erklärt haben , die Operationen des Kongostaates ttnb Englands
gegen die Derwische zu unterstützen .

Paris , 15 . Juli . Das Nationalfest verlief ohne jeden
störenden Zwischenfall bei schönstem Wetter . In alle Theilen der
Stadt fanden Volksbelnstignngen statt . Man tanzte auf dem
Opernplatz , auf den Wegen von Montmartre , Börsenplatz und auf
allen sonst geeigneten Plätzen . Die Musterung der Truppen in
LongchampS , welche der Kriegsminister Billot und der Stabt «
fouuuaiibant , General Saurier , leiteten , hatte mehr als
100,000 Menschen hinaus gelockt . Der Präsident der Republik und
sämmtliche Minister waren anwesend . Dem Präsidenten wurden
lebhafte Ovationen batgebrachl . — In Havre kam es zu einem
schweren Unfall . Ein Luftballon mit drei Insassen wurde in
einer Höhe von 500 Metern von einem starken Wind in die See
getrieben . Ein Dampfer fuhr sofort aus , um die Luftschiffenzu retten .

London , 15 . Juli . Auf der Siidtveftbahii in der Nähe von
Aeoryl sand eilt Zusammenstoß zweier Züge statt . lOPaffagiere
sind schwer verwundet . — Cornelius Herz empfing gestern die von
der Panama - UiitersiichungS -Kommifsiou eutfanbleii zwei Delegirten .
— „ Daily Cyronicle " meldet aus Wien , in dortige » gut unter¬
richteten Streifen werde versichert , in Berlin oder Wien solle dem¬
nächst eine Konferenz wegen der nmerifaniidjen Tarifdill statlsinben .

VolkswMhschaMches .

Lrnchtmarkt ? n Wiesbaden vom 15 . Juli . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
— Pf . bis 14 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
10 Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 3 Mk . 20 Pf . bis
6 Mk . — Pf . — Angefahren waren : 10 Wagen mit Frucht und
16 Wagen mit Heu und Stroh .

Frnchlmaritt zn Limburg vom 14 . Juli . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , aller , pro Malter 14Mk . 5 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 50 Pf ., neuer pro Malter - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pfl , Weißer Weizen pro Malier — Mk . — Ps ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , alles , pro Malter 9 Mk . 7 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 9 Pf ., Gerste , alte , pro Maller - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
10 Mk . — Pf ., Hafer , aller , pro Malter 6 Mk . 32 Pf . , pro
100 Kilo 12 Mk . 64 Pf „ Saathafer , pro Maller — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Kartoffel » a 50 Kilo — Mk . — Pf ..
Butter ä Kilo — Mk . - Pf ., Eier a Stück - Pf .

Geldmarkt . Coursb ericht der Frankfurter B ö rfe
vom 15 . Jnli , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 3133/s ,
Disconto - Commanbit - Anth . 206 .50 , Staalsb .- Actien 2983/ »,
Lonidardeu 77 ‘/b , Gollhardbahn - Aclien 155 .50 , Ceutralbahn
140 .10 , Nordostbahn 115 .20 , Unionbahn 83 .80 , Lanrahütte - Actie »
159 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 177 . — , Bochumer 165 .75 ,
Harpeuer 184 .25 , Jtal . 94 .30 , DreSd . Bank 162 .20 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 167 .80 - 168 .50 , Italienische
Mittelmeer — . — , Italienische Meridionaux — , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 - procenl . Mexikaner 97 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 15 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 368 .37 , StciatS -
babn -Aclien 351 .20 , Lombarde » 85 .50 , Mark -Roten 58 .71 .

Dir Ave « d - A « sgabe - rrthStt 1 Krttage .

BerannnarNich für die Redaktian : W. Schulte vom Brühl ; für die Anzeigen :
I . B >: I . Ebert ; Beide in Wiesbaden . Rotaiionrvrchendruck und Verlag der

L. Sch eilend ei g ' ichen HohBachdruckerei in Wiesbaden .
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Verein derKänstler u . Kunstfreunde.

Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des
Präsidiums der Mainzer Liedertafel können die

Mitglieder des Vereins der Künstler und Kunstfreunde
Karten für die beiden Händel - Aufführungen
am 18 . und 19 . d . M . zu dem Vorzugspreise von
12 Mk . ( nicht einzeln ) erhalten , sofern sie sich un¬

verzüglich an den Unterzeichneten wenden . F 401

Rechtsanwalt Dr . Fleischer ,
Schfltzenhofstrasse 6 .__________

Turn - Verein .

Das Riegenturnen findet am

Freitag Abend
b " günstiger Witterung auf dem Turnplatz
statt . F 393

__________________
Der Vorstand .

Allgemeiner Krankenverein
,

E . H .

General - Versammlung
Samstag , den 17 . Juli , Abends » ’ /a Uhr , im

Deutschen Hof , Goldgasse 2 .

Tagesordnung :

1 . Bericht der Rechnungsprüfungs - Commission für das

abgelaufene Jahr .
2 . Bericht des Cassirers über das 1 . halbe Jahr 1897 .

ß . Berathung und Beschlußfassung über die von der

Commission beantragten Aenderungen des Statuts
und Erhöhung der Beiträge .

L Allgemeines .

Im Interesse der Sache wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten . F 314

Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , den 18 . Juli :

VI. Stiftungsfest und Fahnenweihe .
Vorm . 10 Uhr : Festgottesdienst in der Bergkirche . Herr

Pfarrer Heppermann .
Nachm . 5 Uhr : Fahnenweihe n . gesell . Nachfeier im Saale

und aus dem Hofe des Ev . Vercinshauses .
Gönner der Bestrebungen des Vereins sind als Gäste will¬

kommen . Eintrittskarten nebst Programm sind für 20 Pf . erhältlich
bei den Herren Sturm , Vercinshaus , Senebald , Ecke Hermann¬
straße u . Bismarckring , Weber , Moritzstr . 18 , eines , Bahn¬
hofstraße . An der Kasse erhöhter Preis . Karten für rcservirte
Plätze ( 1 Mk .) sind im Vereinshause erhältlich . 9143

Zur

General - Versammlung
des

Vorschuss - Vereins
.

Alle Diejenigen , welche bei der Wahl
der Vorstandsmitglieder nicht nur die

Anciennetät , sondern auch andere Gesichts¬
punkte berücksichtigt wissen wollen , werden

gebeten , im ersten Wahlgange weiße

Zettel abzugeben und weitere Vorschläge
abzuwarten .

____________

Viele Mitglieder .

« hm MeweMemsMulr
( älteste und größte deutsche Lebe « sversicher, »« gsanstalt . )

Mersicheruitgröeftand am 1 . Juni 1897 :
718 -/- Missionen Mark .

Dividende im Jahre 1897 : 30 kis 134 "/« der Iahres -Mormak -
Srämie — je « ach dem Mer der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ,
Louisenstraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicherungs -

Actien - fxesellschaft in Köln ,

Unfall , Reife - , Haftpflicht - 1111D Glas -

Versicherung
mit und ohne ^ rämienrückgetvähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Eranx Mniot ,
Bleichstraße 24 .

__________________________________________
8307

tittfütOVmtnott 2C- entfernt schmerz - n . gefahr -
tywy » lv4UWßvll los J . Muhl . gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen r 5891

w - ia ™ 1 • • zu 10 , 12 , 15 , 20 , 25 Pf . per Stück , Geleebeehe »
10 ’ 12 ’ 15 Pf -> Einmachgläser mit Pat, .JS JBKStKBVerschluss zu 35 , 60 und 70 Pf . offerirt

besonders preiswerth 7950

Kauflians Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon M . i

weil keine Ladenmiethe und kein Verlust . Verkauf nur

gegen Baar !
Walramstraße 30 , 2 Tr . , Haltestelle der electrische » Bahn .

Möbel und Betten ,
garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schleudcrwaare ,

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Kordhäuser , „ „ 1 . — „ „

August Poths , Liqueurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe . 8846

Kasepreise :
Schweizer Käse , extra prima achter Emmcnthalcr , pro Psd . 90 Pf .

dcsgl . prima Allgäuer Emmeuthaler , . „ 80 „
Allgäuer Schweizer Käse „ „ 70 „
Prima Limburger Alpenkäse in Pergamentpapier „ „ 38 „
Prima Romadour , desgl ., p . ^/. -Psb .-St . in Staniolpapier 45 „
Vollsetter prima rothkrustiger Edamerkäse pro Psd . 80 „

desgl . „ Gonda -Kase „ „ 80 „
dcsgl . „ niederrheinischen Maiweidckäse „ „ 68 „

Kräuterkäse « . Frühstücks käse rc . rc . zu billigsten Tagespreisen .
Für Wiederverkänfer und Großconsumenten bei größerer Abnahme

entsprechend billiger .
Lebensmittel - Consnmlokal Schwalbachcrsttaße 49 ,

gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

C
.

Rossel Wifolg . ,

Goldgasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13 .

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

MpiJ Patentklappverdeck Neu !I IvU • niit Fliegenschutzer .
3513

tilas ! Porzellan !
Ausstattungsgescliäft .

Billigste
Einkaufsquelle »

Grossartige Auswahl .

M . Billiger ,

gegr . 1858 , 5960
16 . Hiifnergasse 16 .

29

entgegengenommen . 5435

23 Pf . Einmachzucker , bei 10 Pf » . 23 Pf . ,

8806

3 .

8959

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,

Zum Einmachen empfehle
Krystall - Raffinade , » » gebläute , 10 Pfd . 2 . 70 Mk .

Raffinade iu Broden per Pfd . 26 n . 28 Pf .
Abfallzucker per Pfd . 35 Pf .

50 , , Himbeersaft , gar . teilt , , , 10 , , 45
40 „ Preitzelbeeren .
50 „ Aechten Dauborner per Sch . 50 Pf .
1 . 25 Cognac , Rum per Fl . 1 . 25 .

J . Scliaab , Grabeustraße
Reue Vollhärttige St . 10 und 12 Pf .

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

Aechten Dauborner u . Nordhäuser Kornbranntwein in

Krügen per Liter 1. 20 Mk . , bei Mehrabnahme bill .

J . Kaub 9

13 . Mühlgasse 13 . Ecke der Häfnergasse .

13 Flaschen Mk . 6 .
25 , „ U .
50 „ „ 20 .

empfiehlt

Gebrannter

Mocca - Kaffee

per Stück 5 Pf . 9056

Mf " Vorstenlanden
Felix und Havana ’s in hochfeiner Qualität ä 5 u . 6 Pf . , sowie

rein von Geschmack ,
liefert das Pfund zu 100 Pf . 9090

A . M . Mnnenkolil
,

15 . Ellenbogengasse 15 . -

Telephon 490 . Dl ' Ogerie C .
Albrechtstrasse 16 .

® eui Fliegenfänger » « • » $

in grossartiger Stoffauswahl
wieder neu eingetroffen und empfehlen zu

billigsten Preisen 9108

Gehr . Baum
,

vorm . W . Thomas ,

Webergasse 6 , Ecke Kl . Burgstrasse .

Wie nen wird Jeder
mit neeiitel ’s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff
jeden Gewebes . Vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843

Louis Schild . E . Dreeller .
E . Hoebna . W . IV . Birck .

Damen -

Hemd - Blousen

Fahrrad - Schloß ,

gesetzlich geschützt ,

sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes FaA
rad passend , fein vernickelt , empfiehlt 6991

Cour . Krell , Taunusstraße 13 . ^

Kcrren -Anznge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk .,Ucberziehcr9Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., soivie
getr . Kleider ger . u . repar . bei 11 . Kleber , Herren - Schneider ,
Louiscnstr . 6 , Stb . , nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster -Collection . 8lK

Eier - Consum
, 1

Morktstratze 13 u . Wcllritzstratze 21
Fr . Ei - c 10 St . 38 , ar . fr . Eier 10 St 44 . gr . Art Jtal . L

25 St . 120 , feinste Thee -Eier für Kranke 6 , Theebutter 116 , fft,
Zucker 27 , Kaffee , abgeschlagen , früher 150 , jetzt 115 , früher 16fy
jetzt 130 , ff. Salatöl 40 , neue Grünkern 40 , Hafergrütze , Gries ,
feine Gerste 20 , Mehl 14 . Alles sehr gut und billig bei 1

Waltucli .

Das crstc Special - Geschäft in

Thüringer Wnrstwaare «
von c . Limpert , Schwalbacherstr . 47 ,

empfiehlt Vorzug !. Cervelatwurst , f . Winterwaare , z . 1,60 Mk -
ganz . Schinken , 5 — 7 Pfd . schwer , p . Pfd . 80 Pf . , tm Ausschnitt
i Mk . ; tägl . frisch gck. Schinken zu 1,20 Mk . ; geräuch . SchweineW
ohne Knochen das Pfd . 1 Mk . j

Mb werden im Abonnement cW »
I und preiswert 11 frisirt .

J 0111611 Shamponiren J
und neueste Tagresfri « ®'

Mk . 1 . — .

Kopp & Böhmer9 .
IO . Grosse Burgstrasse IO .

alle Sorten , zu Fabrikpreisen . 8845

__________
H . Cerritxen , Cigarrenfabrik , Kirchgasse 60 .

II „ J ... 17 • • 1 , _ oval und viereckig , in nur bester
K Qualität , auch mit Pat .- Schlössern ,
HvllJ V 11VI Ws jeder Grösse , besonders billig , von

3 Mark an im 8957

Kaufhaus Caspar Führer . Telephon 309 . j

Fahrräder
Kein Laden »Frankenstrasse 14 ,

verkaufe ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft . Erstklassige Amerikanist

Räder von 11 Kgr . schon für Mk . 260 , Neuheiten ersten Ranges , mit einem Jahr Garant

Schönes Lager . — Eigene Reparatur - Werkstätte . s

P . Barth Wwe . ,
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( 12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Blumen über den ganzen W

e

!

*
*
*

das Hauptcnde und streute
Hügel aus .

Da trat ich zu ihr heran ,
weiß nicht , ob Sie sich meiner

„ Ich danke Ihnen , Herr

♦
*
*

M

y

„ Verzeihen Sie mir ! Ich

noch erinnern werden ? "

Pfefferkorn,
" erwiderte sie

Ich verstand ihn ja nun erst . Er hatte dort an den

Hügeln meiner Eltern zum ersten Mal freundlich zu mir

gesprochen . --

Einen letzten Kranz trug ich noch im Arm ; so suchte

ich denn nun auch Röschens Grab auf . Ich fand es völlig

ungeschmückt . Niemand hatte also heute ihrer gedacht . Als

ich den Kranz am Fußende ihres Grabes niederlegte , fühlte

ich mich ihr naher als je ; ihr Bild stand in süßester Lieblich¬
keit vor meinem Innern . Plötzlich vernahm ich Schritte

hinter mir und wandte mich um . Das Herz schien mir still

zu stehen , denn hold und lebendig , mit Blumen und Kränzen
im Arm , stand sie selbst hinter mir . Ich sah nur sie uni )

wußte doch , daß es Lottchen war . — Das Mädchen blickte

abwechselnd nach mir und meinem Kranz auf dem Hügel ,
und ich stand vor ihr beschämt wie ein armer Sünder . Ich
fand kein Wort und trat verlegen zurück ; sie grüßte mich

still , kniete an dem Hügel nieder , legte ihren Kranz an

den Garten zu verlassen . Nun aber kam das Todtenfest ,
an welchem Tage ja der Friedhof von Besuchern und Leid¬

tragenden , die ihre Gräber schmücken , zu wimmeln pflegt ;
da faßte ich mir ein Herz und beschloß , gegen Abend auch
Kränze auf meine Gräber zu bringen . So bestellte ich
denn bei Anton drei Kränze und den Wagen nm fünf Uhr .
Es verlangte mich auch wohl , einen Kranz für Röschens
Grab mitzunehmen , aber ich hatte doch , sozusagen , gar kein

Recht dazu . Im letzten Augenblick vor der Abfahrt jedoch
ließ ich auch noch einen vierten Kranz binden .

Es war ein schwüler Sommer -Abend , durch den ich mit
meinen Kränzen neben mir auf dem Rücksitz des Wagens
hinausfuhr . Als ich aber hier an dem Friedhofgitter an -

langte und das bunte Leben zwischen den Gräberreihen er¬
blickte , Mädchen und Frauen an den Grabhügeln beschäftigt ,
andere gefüllte Gießkannen und volle Krüge heranschleppend
und die Gräberreihen bis hoch hinauf zur Kapelle in freund¬
lichstem Blumenschmuck liegen sah , schlich ich mich auf einem
mir von Kinderzeit vertrauten Wege hinter den Akazien¬
büschen den Berg hinan . Mich peinigte die Sorge , in

welchem verwilderten Zustande ich die Gräber meiner
Eltern wiederfinden würde . Es kümmerte sich ja Niemand
um diese theuren Ställen .

Es überkam mich eine bittere Scham , daß ich so lange ,
auch nach meiner Uebersiedeluiig in die Vaterstadt , die Pflicht
des Sohnes hatte vergessen können . Beim Aufsteigen sah
ich nach dem Meydamschen Erbbegräbniß hinüber . Ich be¬
merkte die verdorrten Kränze auf des Justizralhs Grab

liegen und empfand qualvolle Gewissensbisse auch über diese
Vernachlässigung seiner Ruhestätte . Ach , welcher Schwarm
schmerzlich widersprechender Empfindungen zog an diesen
Stätten durch meine Seele ! Ich vermochte es in diesem
Augenblick nicht , an die Gruft meines Vaters heranzutreten ,
ein Gefühl der Bitterniß und des Grolls hielt mich bei dem
Andenken an meine Mutter immer noch zurück . Ja , es
wäre mir als eine schnöde Undankbarkeit erschienen , hätte
ich nicht vor allen andern ihr Grab und das meines Pflege¬
vaters ausgesucht .

Als ich die Höhe erreicht hatte , glaubte ich schon von

ferne die Stelle zu erkennen , wo meine Theuren ruhlen , ich
mußte aber die Höhe verfehlt haben , denn sämmtliche jener
Grabhügel warm von stattlichen Gittern umgeben , zwischen
denen weiße Steinplatten hervorschimmerten , während die
Gräber meiner Ettern nur einfache , epheubepflanzte Hügel
waren .

Aber denke Dir , cS waren doch die Grabhügel meiner
Eltern gewesen , die ich dort gesehen hatte . Ein Unbekannter

hatte ihnen diesen würdigen Sckmuck , Gitter und Stein¬

platten , geben lassen . Ich versagte mir , den Todtengräber
nach dem gütigen Geber zu befragen , ähnle ich doch , daß
es der Justizralh gewesen . Karl ! Du kannst Dir kaum

vorstellen , mit welcher Beglückung ich die Grabstätte meiner

guten Eltern , so wohl beachtet , gepflegt und würdig umhegt ,
vorfand ; mein von Scham gequältes Gewissen fand sich
wie entlastet , und ich warf einen dankerfüllten Blick

nach jenem Grabhügel hinunter , den die dürren Kränze
deckten .

An den Gräbern meiner Ettern kam nach und nach ein

tiefer Friede über mich . Ich fühlte , hier gab es nur noch
Ruhe und Versöhnung , keinen Groll und keine Bitterniß
mehr . Das herbe Mitleid , das ich um meine arme Mutter

trug und das mich zu einem finsteren Ankläger meines
Vaters gemacht hatte , wich vor seiner rührenden Abbitte , die
aus diesen Denkzeichen sprach . Es war mir , als reiche feine
bittende Hand herüber und ich könnte sie nicht mehr
zurückstoßen ; ich müsse sie erfassen und festhalten —

für immer .
Das Daukgesühl für meinen treuen Pflegevater löste

sich in heißen Thränen . Jetzt aber ging ich auch zu dem
Grabe meines Vaters hinüber , ganz gefestet und beruhigt .

Blut stieg in heißen Wogen in ihre Wangen , die Hitze be¬

gann unerträglich zu werden . Sie warf ein Tuch um ihre
Schultern und öffnete das Fenster .

Die Via Gaia war still und menschenleer . Ans dem

tiefblauen Himmel schwamm hell und leuchtend der Mond ,
und linde Frühlingslüfte wehlen schon durch die Nacht .
Regungslos stand sie einige Minuten am Fenster . Siche ,
da löste sich aus dem Schatten einer gegenüberliegenden
Häuserreihe eine dunkle Gestalt und näherte sich ihrem
Fenster , das im Erdgeschoß lag . Sie erkannte den
Grafen Lala .

Bebend zuckte sie zusammen , aber sie schloß das Fenster
nicht , sondern lehnte sich hinaus . Ein unbestimmtes Gefühl
wogte in ihrer Seele , ein Sehnen nach Aufregung , vielleicht
nach Liebe . Der Graf näherte sich ihr .

„ Welche Unvorsichtigkeit ! "
flüsterte sie . „ Wenn uns

Jemand sähe . "

Er antwortete nicht , sondern bedeckte ihre Hand und ihren
Arm mit Küssen .

„ Lassen Sie mich los, " flüsterte sie und wollte sich be¬

freien , denn seine Lippen brannten wie Feuer und von der

Glnth seiner Küffe gerieth ihr Blut in heftige Wallung .

„ Gehen Sie , gehen Sie, " wiederholte die junge Frau
bebend .

Er erhob das Haupt . Seine Augen glühten , seine
Wangen färbten sich purpurroth .

„ Lassen Sie mich herein .
"

„ Nein . Mein Mann könnte uns überraschen . "

„ Ich liebe Dich -- namenlos . ■ Liebst Du mich ? "

„ Ich liebe Dich , aber geh
'
.
"

Er heftete feine Augen , in denen flammende Leidenschaft
loderte , fest auf sie . Ein Schwindel bemächtigte sich der

jungen Frau , und wie trunken lehnte sie ihr Haupt an das

seine . Doch plötzlich fuhr sie zusammen .

„ Ich höre Schritte . Gehen Sie .
"

Er horchte mit verhaltenem Äthern . Wagengerassel er¬

klang ans der benachbarten Gasse .

„ Ich gehe , aber ich komme zurück , versprich mir , Dein

Fenster zu öffnen .
"

Sie nickte und schloß das Fenster . Ihr Herz hämmerte
gewaltig , ihre Gedanken wirbelten in wilder Hast durch den

Kopf . Sie fühlte , daß sie am Rande des Abgrunds stehe .
Sie wußte , daß sie dem Grafen das Fenster öffnen würde ,
wenn er wiederkehrte . Wo konnte sie Schutz suchen vor

ihm , vor sich selbst ? Bei ihrem Gatten ?
Ja , bei ihrem Gatten .
Sie näherte sich seiner Thüre .

„ Riccardo , darf ich herein ? "

„ Gewiß . "

Errötheud , zögernd trat sie ein . .

„ Was thust Du ? "

„ Ich rauche .
"

„ Störe ich nicht ? "

„ Im Gegentheil .
"

„ Hier ist gut warm , bei mir ist es kalt .
"

„ Nimm Platz .
"

„ Nein , es ist Schlafenszeit . mm mir diese Stecknadeln

heraus , ich kann nicht , dann geh
'

ich .
"

„ Hast Du ' s dringend ? Setze Dich einen Augenblick nieder .
"

Sie ließ sich nicht lange bitten und setzte sich neben ihn
auf das gelbe Seidcnsopha .

„ Ach , wie lange war ich schon nicht in diesem Zimmer !

Ich bemerke irgend eine Veränderung .
"

„ Ja , die Tapeten sind neu , die früheren waren aus
antiker Seide , die jetzigen sind aus Brokat . "

„ Die jetzigen sind viel hübscher .
"

Dann schwiegen sie Beide . Und die junge Fran fragte

Unsre Jugend sammelt
Nur Seufzer für das Alter .

Fonng .

(Nachdruck verboten, ) .

Nach dem Kalle .

Von Enrics Navarra della Miraglia .

Riccardo Valenziani kehrte mit seiner jungen Gemahlin
in verdrießlicher Laune vom Balle zurück . Weder er noch
sie halten das erwartete Vergnügen gefunden . Er hatte

neidisch beobachtet , wie die ledigen jungen Leute von Rose

zu Rose flatterten . Und die junge Frau quälten die engen
Schuhe und die Frisur war nicht gelungen . Die Toilette
der Gräfin Crichio war geschmackvoller als die ihrige und
war mit einem herrlichen Perlencollier geschmückt, und dann

hatte sie sich verleiten lassen , dem jungen Grafen Lala auf
seine glühende Liebeserklärung im Cotillon eine halb er -

mnlhigeude Antwort zu geben .
Im Vorzimmer verabschiedete sich der junge Gatte mit

einem Handkuß von feiner Frau und zog sich in sein Zimmer
zurück , um eine Cigarre zu rauchen . Die junge Frau aber

nahm träumerisch Stück für Stück ihres Schmuckes ab und

legte ihn achtlos in die glänzende Krystallschale . Ihr Blick

schlicht nnd freundlich . „ Es hat mich gerührt , Ihren Kranz

hier zu finden ; Sic kannten ja meine arme Schwester . — Ich
fonnte nicht früher Herkommen . "

Sie beugte sich , ohne nach mir weiter zu sehen , über

den Hügel , band die Rosenstöckchen an die Stäbe und ent¬

fernte das Unkraut . Ich neigte mich zu ihr nieder und

hals ihr bei dieser Liebesmühe . Einmal berührte mich dabei

ihre Hand , und cs ging mir ein seliger Schauer durch den

ganzen Körper . Die TodeSgedauken versanken um mich her ,
ich wußte plötzlich , daß daS Leben rosig weiterblüht , aber

ich trat befangen wieder zurück und ließ sie mit ihrer Todten
allein . Das fromme Kind kniete an dem Hügel nieder , ich

sah , wie sie , das Haupt neigend , inbrünstig betete und das

Taschentuch immer wieder zu den Augen führte .
Als sie den Heimweg antrat , wartete ich ihrer in dem

unteren Gauge und bat sie , mir von den letzten Lebens¬

jahren ihrer Schwester zu erzählen . Sie schilderte mir ihre
letzte Zeit und ihr Sterben schlicht und klar und ohne jede

Zaghaftigkeit gegen den Fremden , aber ihre Blicke irrten
dabei doch furchtsam nach allen Seiten hin . Ich merkte

wohl , daß sie nicht in meiner Begleitung gesehen zu werden

wünschte , und bog einen Seitenweg mit ihr ein . Wenn

sich uns aber Schritte näherten , fuhr sie ängstlich zusammeit ,
wandte sich furchtsam von mir ab und beruhigte sich erst
wieder , wenn Schritte und Stimmen verhallt waren .

Eine kleine scharfe Stirnfalte zwischen ihren Brauen

fiel mir auf und ein scheuer Sorgeuzug um ihre Lippen .
Ich befragte sie über ihr Leben int Hause der Tante . Da
aber wurde sie plötzlich befangen und zurückhaltend gegen
mich , und ich merkte wohl , daß sie genug des Bittern zu
verschweigen habe . Ich sagte ihr , daß ich den Frieden mit
den Ihrigen herzlich wünschte , aber sie wich scheu jeder
solchen Andeutung über diese Verhältnisse aus . Da gewann
ich den Muth , ich weiß heute noch nicht woher , sie zu fragen ,
ob es wahr fei , was man mir erzählt habe , daß die Familie
ihrer Verbindung mit dem jungen Louis Friedrich

geneigt wäre .
Ich erschrak selbst über meine Kühnheit . Da war es

aber , als wiche plötzlich alle Scheu von ihr , und mit offener
jungfräulicher Errregung antwortete sie mir : „ Lieber ginge
ich ins Wasser , als daß ich den Fant nähme l Onkel Ludwig ,
der Dampfmüller , will cs auch nicht .

"

Es that mir — ich gestehe es — unendlich wohl , daß

mich Lottchen eines so freundschaftlichen Vertrauens würdigte .
— Sie sah dann nach der Uhr , erschrak und sagte mit er¬

regtem Sorgeublick , sic müsse nun eilig heim , „ die Damen "

kämen gegen 8 Uhr zum Nachtessen zurück .

(Fortsetzung folgt .)

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Inkins ^ oDmeyer .

Tobias sprach ruhig , aber fein Auge sah thränen -

verschleicrl von mir hinweg , als er fortfuljr : „ Du wirst
verstehen , daß ich mich diesem unausgesprochenen Willen zn
fügen habe . In dem Nachlaß des Justizraths fand ich
einen Plan , nach dem er das Haus und die Sammlungen
der Stadt zugedacht hatte . Nur eine momentane Differenz
mit den derzeitige » Machthabern der Gemeinde hielt ihn
schließlich davon zurück , die Absicht seiner Schenkung noch
bei Lebzeiten zu verwirklichen . Aber ich sehe meine Auf¬
gabe darin , diesen Wunsch in sachgemäßestcr Weise zu
erfüllen . Und sich

'
, auch der Pflicht kann ich mich unter

allen Umständen nicht entziehen , die Neffen und Nichten
des JustizrathS , — — die ja an dem Zcrwürfniß der
Alten keine Schuld tragen , nach deren Tode entsprechend zu
entschädigen , vor allem auch — Lottchen , Röschens Schwester
--- Er zögerte einen Augenblick verlegen . „ Du
sichst, "

fuhr er dann fort , „ mein Leben hat doch feine be¬

stimmten Aufgaben . Zwischen allen diesen Verpflichtungen
finde ich eben keinen Platz für ein eignes Glück .

"

„ Und Lottchen ? Warum hast Du ihr nicht Deine

Hand angetragcn ? "
rief ich , mitten in den Kern seiner

Empfindungen tastend , — von Mitleid und Bewunderung
überwältigt .

Dieser kecke Griff in das gequälte Herz des Freundes
brachte ihn völlig außer aller Fassung . Er bebte wie ein

Ertappter und sah hilflos und verzweiflungsvoll um sich
her . Da umfaßte ich ihn und zog ihn in brüderlicher Thcil -

nahme an mich .

„ Tobias , sei aufrichtig gegen mich ! "

„ Karl,
"

flehte er mit fast erstickter Stimme , „ ich bitte
Dich , höre auf , quäle mich nicht ; auch damit bin ich fertig .

"

Er stieß die letzten Worte heftig hervor und wandte sich
von mir ab . Ich mußte seiner rührenden Bitte nachgeben
und schwieg .

Ich bat den Freund , die schöne Aussicht auf der An¬

höhe mit mir anfzusuchen . Wir hatten die Rochns - Allee
erreicht und tauschten , während wir am Thurmufer dahin -

fuhren , die heitersten Jugenderinnerungen aus .
AIS wir an dem langen Gitter des Rochus - Kirchhofes

vorbeifuhren , der sich hinter dunklen schattigen Kastanien
mit seinen Gräberreihen die cugheraufsteigende Hügelkette bis

zur Kapelle hinaufzieht , und wir das Vaterhaus Pfefferkorns
rechts am Eingänge begrüßten , deutete der Freund schwcr -

müthigen Blickes nach der oberen Allee hin .

„ Sieh
'
, da oben, "

sagte er , „ ruht eigentlich Alles , was
mir im Leben einst Werth mar . "

„ Deine Mutter ? "

„ Ja ! Und mein braver Pflegevater . Und drüben an
der Wegseite , Du siehst doch den Portikus , das Meydamsche
Erbbegräbniß -- das Grab meines Vaters ! Und dann
dort hoch oben unter dem Plateau — Röschens Grab .

"

Tobias wurde still . Ich legte meine Hand vertraulich
auf seinen Arm und fragte : „ Hast Du beim Lottchen in
den letzten Jahren noch öfters gesprochen ? "

Ja , hier oben öfters ! — Nun , Du sollst Alles hören .
Sieh

'
, cs zog mich wohl oft in jenen ernsten Wochen meines

Hierseins zu meinen Gräbern hinaus , aber nach dem , was
ich in den ersten Tagen hier gleich hatte erleben müssen ,
wagte ich nur noch , in später Dämmerung das Hans ober

s ruhte auf der schönen Gestalt , die ihr der Spiegel zeigte
s und sie lächelte selbstzufrieden ihrem entzückenden Spiegel -

i bild zu . Und doch vernachlässigte sie ihr Gatte , um fein
I Geld mit einer schönen Schauspielerin zu verschwenden .
- Drei Monate schon sind cs , seit Riccardo seinem weichen ,
ir Nestchen untren geworben . Kein Wunber , wenn es der
L jungen Frau so leer und fall schien , daß die glühenden
s Geständnisse des Grafen Lala sie wohtthuend warm berührten .

Sie kauerte sich nieder , um das verglommene Feuer im

s Kamin anzufachen , dann begann sie sich zu entkleiden . Die

i _ Wärme des aufflackerndcn Kaminfeuers malte Purpurrofen
| auf ihre Wangen . Ihr aufgelöstes Haar fiel in langen ,
| dunklen Wellen auf die weiße » Schulter » , und der Schein
F der Lampe zitterte auf dem Schnee ihrer Schulter » . Das
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Riccardo wußte nicht , ob er lachen oder die Sache ernst

nehmen sollte . Er begnügte sich , zu sagen :

„ Die Foigen wären nicht dieselben . "

„ Warum ? Wer sagt das ? Und was kümmert mich
das ? Ich weiß nur soviel , daß ich leide und daß ich nicht

länger leiden wfll . Alles Andere kümmert mich nicht . Hast
Du Dich gefragt , welche Folgen es haben wird , wenn Du

mich vernachlässigst ? Nein . Nichts hat Dich darin gehindert .
Deine Launen zu befriedigen . Ich werde Deinem Beispiel
folgen . Draußen harrt meiner ein schöner , junger Mann ,
der mich anbetet . Pardon . Ich gehe , ihm zu öffnen .

"

Sie erhob sich . Riccardo hielt sie zurück . Wohl glaubte
er nicht , daß sie im Ernst spreche , aber etwas wie Eifersucht
regle sich doch in seinem Herzen . Wie ? Die Frau , welche
ihm das Gesetz und die Religion angetrant , wollte sich
einem Fremden in die Arme werfen ? Ein Schauer durch¬
rieselte ihn .

„ Lassen wir die schlechten Scherze . Du bist doch ge¬
kommen , damit ich Dir die Stecknadeln aus dem Kleide ziehe .
Dreh

'
Dich ein wenig um .

"

Sie wandte ihm lächelnd denNucken zu . Er nestelte zwischen
den Spitzenwogen herum und tastete nach den Nadeln .

„ Ich bin sehr ungeschickt "
, flüsterte er . Ein cigenthümliches

Gefühl dnrchschanerte ihn , als er sein Gesicht dem schneeigen
Nacken der jungen Frau näherte und den berauschenden
Dust einathmete , der dem Spitzengewölke entstieg .

sich , warum ihr Gatte sie wohl eigentlich vernachlässige .
Riccardo brach zuerst die Stille .

» Wie gut diese Toilette Dich kleidet, " bemerkte er zerstreut .
„ Wirklich ? "

„ Ja , so ohne Schmuck sind Deine Reize fast verführerisch
kokett .

"

„ So bin ich also reizend ? Ich dachte , Du haltest das

gar nicht bemerkt . "

„ Ein verdienter Vorwurf . Ilebrigens waren wir ja nie
ein verliebtes Paar . "

„ Nein , Gott sei
' s geklagt . Als mein Vater mich ans

dem Institut herausnahm , wo ich zehn Jahre lang war , und
mir einen Herrn vorstellte , den ich nie gekannt , mit den
Worten : „ Das ist Dein Bräutigam,

" da wußte ich , daß
Du mich nicht lieben wirst . Doch konnte ich meinem Vater
nicht widersprechen , und ich ging zum Altar , wie ich zum
ersten Abendmahl gegangen war , selig darüber , daß ich ein

schönes , weißes Kleid bekommen habe , ohne recht zu wissen ,
was die feierliche Zeremonie bedeutet . Jetzt weiß ich

' s , leider

zu spät : ein liebel , gegen welches es feine Arznei girbt . "

Sie schwieg und schaute nachdenklich auf ihre rosigen
Fingerspitzen , dann begann sie wieder :

„ Doch jetzt werde ich ein neues Leben beginnen .
"

„ Ach , und zwar ? "

„ Ich werde thuu , wie Du , ich werde die Zerstreunng
atlber § roo suchen , da ich sie zu Hause nicht finde .

"

„ Was für Parfüm gebrauchst Du ? " fragte er .

„ Ich weiß nicht . Ich nehme , was mir der Parfümeur
giebt .

"

„ Erlaubst Du , daß ich seinen Dust aus der Nähe ein »

athme ? Herrlich ! Berauschend !"

„ Wenn Du es wünschest , kann ich Dir mit einigen
Fläschchen dienen .

"

„ Ich danke .
"

Verlegen schwieg er nnd wußte nicht , was er eigentlich
sagen solle . Sie aber bog das Köpfchen zur Seite und

flüsterte mit berückender Stimme :

„ Eil '
Dich , man erwartet mich

" und sie that , als wollte

sie entschlüpfen .
Riccardo aber umschlang sie und bedeckte ihren Nacken

mit heißen Küssen .

„ Ich weiß , daß Dn scherzest , aber ich fürchte mich den »

noch . Ich habe gefehlt . Verzeih
' mir 1 Ich werde Dich

nicht mehr verlassen . Ich werde Dich bewachen und hüten . "

Sie jauchzte auf .

„ Wirst Du mich lieben ? "

„ 3a ! "

„ Immer ? "

„ Ewig ! "

Dann ward ' s still int Zimmer , und draußen auf der

Straße wurden leise Schritte hörbar , die auf - und ab »
wandelten und dann verklangen .

liÜ Amtliche Anzeigen
Wohmmgs - VermieLhrmg .
Die Wohnung im 2 . Stock des sog . Bcrnhardt ' schen

Hauses , Loniscnstraße 31 dahier , bestehend aus 8 Zimmern ,
1 Küche mit Speisekammer , 2 Kellerabtheilungen und 2 Mansarden ,
soll vom 1 . October d . J . ab anderweit vermiethkt werden , wozu
öffentlicher Termin auf Samstag , der » 17 . Juli 1897 , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei der unterfertigten Stelle , Herrngarlenstr . 7 ,
anberaumt ist .

Vorher Näheres im genannten Hanse , 3 . Stock bei Frau
Dadischeck . F 200

Wiesbaden , den 13 . Juli 1897 .
Königliches Domänen -Reniamt .

Bekauntmachrrng .
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kennttriß gebracht ,

daß Anmeldeformulare für de » Anschluß au das städtische
Elektricitätswerk bei der Direction der Wasser - , Gas - und
Elektricitätswerke , Marktstraße 16 , kostenfrei erhältlich und daselbst
auch wieder einzureichen sind .

Ans die in den Anschluß -Bedingungen vorgesehenen Ber -
Süllstignngen , welche den vor den » 1 . Inti d . I . definitiv
angemelbeten und bis zum 1 . Octobcr S . I . vollendeten
Anschluß -Anlagen gewährt werden , mache ich hierdurch uochnials
besonders aufmerksam . *

Wiesbaden , den 4 . Juni 1897 .
Der Director der städt . Wasser -, GaS - u . Elektricitätswerke .

Mmhalt .

Bekanntmachnng .
Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für die Aus¬

führung elektrischer Anlagen im Anschluß an das städtische
Elektricitätswerk vorgesehene Ertheiluug der Berechtiguitg zu
diesen Ausführungen bringe ich hierdurch zur öffeittlichen Kenuluiß ,
daß diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen bis jetzt außer
beit bereits bekannt gegebenen , nachstehend aufgeführteu Unternehmern
und zwar :

Elettricitäls -Aetien -Geststschaft ,
vormals W . Layincyer & Co «,

C . Duchner ,
Wallenfels & Statt marin ,
R . Kölsch ,
F . Dofficin ,

sämmtlich zu Wiesbaden , auch noch den folgenden Unternehmern
ertheilt worden ist :

Elektricitäts - Actieu -Gesellfchaft . vormals Schuckcrt
* Co . » Zweigniederlassung Frankfurt a . Di .,

<? . Rommershausen hier und
Wiesbadener Elektricitäts - Gesellschaft Kühn

•fc Stark hier .
Wiesbaden , den 4 . Juni 1897 .

Der Dircetor der städt . Wasser - , Gas - u . Elektrieitötswerke .
Mucha « .

Bedingungen
für den

Anschluß an das städtische Elektricitätswerk
Wiesbaden .

§ 1 . Stromliefernng .
Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht der elektrische Strom zu

jeder Tages - und Nachtzeit den Abnehmern zur Verfügung , foiueit
die jeweiligen Einrichtungen des Werkes dies gestatten , und inner¬
halb des mit dem Pächter des Werkes abgeschlossenen Pachtvertrages
und nach den in diesem Vertrage dafür getroffenen Pereinbarungen .

§ 2 . Preise für die Stromabgabe .
Der Preirberechnitng liegt als Einheit die Hektowattstunde zu

Grunde und beträgt der Preis pro Hektowatrstunde für Ströme ,
welche zur Beleuchtung verwendet werden , 7 Pfennige , für Ströme ,
welche ausschließlich zürn Motoreubetriede oder zur elektrischen
Heizung verwendet werden , 1,5 Pfennig . Letzterer Preis erstreckt
sich jedoch nicht auf Stromlieferung für Elektromotoren , welche zur
Erzeugung von elektrischem Strom für Beleuchtungszwecke benützt
werden .

§ 3 . Rabatte .
Erreicht der thalsächliche Stromverbrauch eines Abnehmers in

einem Kalenderjahre nach vorstehenden Grnudpreiseu für feiere
Anlage einen Gesammtbetrag von mehr als 300 Mark , so wird
von dem Betrag

über 300 — 500 Mark ein Nachlaß von 5 pEt .
über 500 — 1000 Mark ein Nachlaß voir 10 pEt .
über 1000 — 2000 Mark ein Nachlaß von 15 pCt .
über 2000 - 4000 Mark ein Nachlaß von 20 pCt .
über 4000 — 5000 Mark ein Nachlaß von 25 pCt .
über 5000 Mark ein Nachlaß von 30 pCt .

statt der folgernden

oder iuSgesammt statt

gewährt .
Vorstehende Nachläsie werden also nickt von dem Betrage

des grfantmteu Stromverbrauches , sondern immer nur von dem
zwischen je zwei Grenzen liegenden Theilen derselben gewährt .

BeispielStveise stellen sich die thatsächlicheit Kosten nach Abzug
der Nachlässe bei einem nach dem Grundpreise berechneten Gesammt -

betrag von Mark 8000 wie folgt :
für die ersten Mark 300 . auf Mark 300

. auf Mark 190
. auf Mark 450
. auf Mark 850
. auf Mark 1600
. auf Mark 750
. auf Mark 2100

. auf Mark 624 .0

„ 200

„ 500

„ 1000

„ 2000
„ 1000
„ 3000

Mark 8000

§ 4 . Preisberechnung .
Bei dem Stromverbrauch der gegenwärtig gebräuchlichen

elektrischen Lampen und Elektromotoren stellt sich hiernach der
Preis wie folgt :

*) Die Zwischenpreise berechnen sich nach den Bestimmungen des
Paragraphen 3 .

Oorttas

Strom¬

verbrauch
in

Hektowatt

Preis
für die Stunde in Pf .

nach dein

Grundpreis
ohne

Nachlaß

bei dem

höchsten
Nachlaß

von 80 «/ » * )

Glühlampen

zu 5 Normalkerzen . . 0,16 1,12 0,78
zu 10 Normalkerzen . . 0,31 . 2,17 1 .52
zu 16 Normalkerzen . . 0,50 3,50 2,45
zn 24 Normalkerzen . . 0,75 5,25 3,68
zu 32 Normalkerze » . . 1 — 7 .— 4,90

Bogenlampe »

zu 300 Normalkerzen . . 2,50 17,50 12,25
zu 600 Normalkerzen . . 4, — 28, — 19,60
zu 1000 Normalkerzen . . 6, - 42, - 29,40

Motoren

zu Vs Pferdekraft . . . 2,50 3,75 2,65
zn ' / - Pferdekraft . . . 5,50 8,25 5,80
zn 1 Pferdekraft . . . 10, - 15, — 10,50
zu 3 Pserdekrast . . . 27, — 40,50 2 '8,85
z » 6 Pserdekrast . . . 52, - 78 - 54,60
zu 10 Pserdekrast . . . 85, - 127,50 89,25
zn 15 Pferdekraft . . . 125, — 187,50 131,25

§ 5 . Messern »; eihe .
Die Messung der elektrischen Ströme geschieht durch Elektricitäts -

messer , welche den Abnehmern vom Elektricitätswerk miethweise
überlassen werden .

an
bann , wenn der Messer nicht in Benützung ist .

Beim Aushöreir des Sttombezuaes Dürfen die Messer nur durch
das Elektricitätswerk wieder entfernt weiden .

Den Ort für die Aufstellung , sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt hu Einvernehmen mit dem Abnehmer die
Direction der städt . Wasser -, Gas - und ElektricitätSwerke . Auf
Verlangen des Elektricitätswerks sind die Messer auf Kosten des

Die Mwth
'
e wird

"
von erfolgter Inbetriebsetzung des Messer ?

stets für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar and )

Die jährliche Mieihe für einen ElikiricitätS Süsser beträgt
bis zu eingerichteten 5 Hektowatt Pik . 6 .—

10 12 .—
20 IS —
30 24 .—
50 36 .—

100 48 —
150 54 .—
200 ff ft 60 .—

Abnehmers mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben .
Die Kosten der Unterhaltung und etwaiger RuSbeffernugen

des gemietheteu Messers werden vom Elektricitätswerk getragen ,
sofern nstht Beschädigungen durch die Schuld des Abnehmers
herbeigesührt wurden , in welchem Falle dieser zur Erstattung der
Kosten Derbflidjtet ist .

§ 6 . Feststellung des Verbrauchs .
Das Sibirien der ElektrieitätSmesser erfolgt , wenn nickt alle

14 Tage , so doch miudesteus allmonatlich durch Bedienstete des
Elektricitätswerks .

Wenn ein Meffer unrichtige Angaben macht , stehen bleibt , ober
wegen Ausbesserungen entfernt wird , fo wird für die Dauer der
Unterbrechung derjenige Verbrauch in Rechnung gestellt , der mit
Rücksicht auf den sonstigen durchschnittlichen Stromverbrauck nach
billigem Ernieffen sich ergiebt . Für gesonderte Thcile einer Anlage
können verschiedene Messer ausgestellt werden .

Ergeben sich Zweifel über die Richtigkeit eines Messers , so
wird derselbe auf schriftlichen Antrag des Abilehiners auf feine
Richtigkeit geprüft . Dein Ergebnis ; dieser Prüfung hat sich sowohl
der Stromabnehmer , wie das Elektricitätswerk zu unterwerfen .
Ergiebt sich ehte Unrichtigkeit von mehr als 5pEt . , so wird dem
Abnehmer die im vorgeheudcn Monate zuviel bezahlt « elektrische
Energie in Abzug gebracht , bezw . die zu wenig gezeigte Energie
nachträglich berechnet . Das Elektricitätswerk trägt in diesem Falle
die Kosten der Prüfung .

Ergiebt die Prüfung jedoch keine die zulässige Fehlergrenze von
5 pCt . überschreitende Unrichtigkeit , so Hal der Antragsteller die
Kosten bet Prüfung zu tragen .

Wird ein Messer vom Elektricitätswerk ohne Antrag des Strom¬
abnehmers geprüft , so werden Prüfungsgebühren nicht erhoben und
Nachzahlungen oder Rückvergütungen fallen weg .

§ 7 . Pauschalbeträge .
Das Elektricitätswerk ist berechtigt , in einzelnen Fällen den

Eonsumenten auf ihr Verlangen den elektrischen Strom auch gegen
Panschalbeträge zu liefern , die unter Zugrundelegung der voraus¬
sichtlichen jährlichen Betriebsdauer der betreffenden Lampen ober
Motoren vom Elektricitätswerk in Ucbcreinftimuiung mit vorstehenden
Tarifsätzen bestimmt werdet !.

§ 8 . Miniuralbezüge .
Die Abnehmer von elektrischen Strömen find auf Verlangen des

ElektricitäkStoerkcs tvährend der Dauer von zwei Jahre » , von der
Inbetriebsetzung ihrer Licht - und Kraftanlage an gerechnet , zur
Stromabnahme verpflichtet und haben in diesem Falle während
dieser Zeit , insofern der Strom nach Messie » bezogen wird , den
für Beleuchtung angemelbeten Strom durchschnittlich tniubesteus

150 Stunde » und den für Motorenbetrieb angemelbeten Strom
mindestens 300 © tauben pro Jahr zu beziehen , bezw . den hierfür
treffende » Stronibetrag zu bezahle » .

§ 9 . Zahlungen der Abnehmer .
Der Betrag für den verbrauchte !! Strom wird von den Ab »

iiehmer » monatlich eingezogeu . Das Elektricitätswerk ist berechtigt ,
zur Sicherstellitng seiner Ansprüche von den Stromabnehmer » die
Hinterlegung einer Caution zu verlangen .

§ 10 . Betriebsstörungen .
Sollte das Elektricitätswerk durch Naturereignisse ober andere

Unfälle , deren Beseitigung nicht in seiner Macht steht , außer
Stande sei » , elektrische Ströme zu liefern , so hat der Consnuicnt
ein Recht auf Schadenersatz nur insoweit , als er auf Rückerstattung
des zuviel bezahlten Pauschalbetrages bestehen kann .

§ 11 . .Hausauschlnsse .
Die Hansanschlufse einschließlich Reparatnren und Aeuberiingen

bis zum Elekcricitätsmesser , sowie Aufstellung der letzere » dürfe »
mir von dem Elektrictätsweik ausgeführt werden .

Die Kosten der HauSanschlüsse bis zur Hauptbleisicherung trägt
das Elektricitätswerk , falls die Sicherung nicht mehr als 3 Meter
von der EigenthiiiuSgrenze des aiiznfchließeuden Grundstückes
( Hanfes , Gartens » . s. m .) entfernt ist . Dagegen hat der Strom -
abnebmet die Kabel zu bezahle » , soweit deren Länge drei Meter
innerhalb der Gruudftncksgrenze überschreitet . Für die Benützung
des Hausauschlusses , soweit er auf Koste » des ElektricitätswerkcS
hergesteltt ist , hat jeder Eonsunieut einen einmaligen Beitrag zu
entrichten , tvelcher auf Grund nachstehender Tabelle sich berechnet
für einen Anschluß

ä 16 NK . ober bereit Stromäquivalent Mk .

betreffende

25
35
45
60
75
90

150
200
250
300

Die Stramznsührung für mehrere Grundstücke von einem
Anschluß aus ist zulässig .

ü 16 „ „
4 IG „ „ .
Ä Iv ft ft * H
8 16 „
ä 16 ,
st 16 „ „ „
ä 16 „ „ „ „
ä 16 „ „ „ „
» 16 „ . „

Beiträge werde » erlassen , wen » die

„ 40 .
„ 60 „
„ 80 „
„ 100
„ 200
„ 800 „
„ 400

icr 400 „
Vorstehende

Anlage bis 1 . Juli 1897 definitiv angcmelbet ist .
In der Regel wird für ein Haus nur ein Anschluß auSgesührt ,

an welchen sämintliche Consumenteu angeschloffen werde » .

bis zu 20 Lampe »
„ 30

§ 12 . Installationen .
Die Ausführung der JustallationSarbeite » vom Elekricitäts »

messcr ab ist der freien Coiicnrrenz überlasse » , doch müssen diese
Arbeiten genau den bezüglichen Vorschriften entsprechen .

Die Prüfung der Jnstallationsprojekte , die lleberwachting der
AttSfiihrung derselben und die Controlmessnngen vor 3 » betrieb »
setzuiig der Anlagen erfolgen durch die Direction der städt . SB aff er »,
Gas - und ElektricitätSwerke .

Für die bis zum 1 . Juli 1897 angemeldeten und bis ersten
October 1897 vollendeten Anlage » wird eine Gebühr hierfür nicht
berechnet . Dagegen find für die » ach dem 1 . Juli 1897 ange »
meldeten , bezw . nach dem 1 . October 1897 vollendeten Anlage »
folgende Gebühren für die Prüfung des Projektes , die Ueberwachung
der Ausführung und die Coutrolmeffuiig zu entrichten :

Mark — .80 pro inftailirte Glühlampe ,
„ 4 .— „ „ Bogenlampe ,
„ 5 . — „ „ Motorpferdekraft .

Das Elektricitätswerk ist berechtigt , die Zuführung bei
elektrischen Stromes solange zu verweigern , bis die Ausführung
der HanSinstallationc » beit aufgestellten Juftallationsvorschrisien
entspricht imb die Kosten der Prüfung und Ueberwachnng gezahlt sind .

Dein Betroffenen steht jedoch in solchen Fällen eine Berufmtg
an die Direction ber städt . Wasser - , Gas - und Elektticitätswerke ,
bezw . an de » Magistrat zu , deren Entscheidung auch für das
Elektricitätswerk , resp . deffe » Pächter , maßgebend ist .

Die Zeit , innerhalb welcher die Aufstellung des Elektricitäts »

mesfers , der Anschluß an die Hauptleitungen und die Lieferung
des elektrische » Stromes zu bewirken ist , setzt aus Erfordern die
Direciioit der städt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke auf
Grund des zwischen ber Stadt und dem Elektricitätswerk abge »

schlossenen Pachtvertrages fest .
Die Eirtdeitspreife für die dem Elektricitätswerke vorbehaltene »

Arbeiten werden alljährlich festgesetzt .
Das Elektricitätswerk Hal das Recht , die elektrischen Ein »

riditungeu in den Häusern und Gebäuden prüfen zu lassen ; z»
diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den elektrische »
Bettungen und Einrichtungen zu gestatten .

§ 13 . Einstellung der Stromlieferuug .
Wenn der 3 » tritt zu den elektrischen Leitungen ttitb Ein¬

richtungen den Bedienstete » des Elektricitätswerkes ohne triftig «
Gründe verweigert wird , werrn ein Eonsumeut eine Aenderung
seiner Installationen eigenmächtig vornimnit , oder die vorschrifts¬
mäßige Instandhaltung der Hausleitnng unterläßt , ist das
ElektrieitütSwerk berechtigt , ohne vorherige richterliche Entscheidung
die Stromlieferung einzustellen .

Dasselbe ist ber Fall , wenn ein Abnehmer seinen Zahlungs¬
verpflichtungen nicht pimttlich nachkommt .

Bo » jeder derartigen Einstellung der Stromliefernng wird der
Direction der städt . Waffer - , Gas - und Elektricitätswerke von dem
Pächter des Elektricitätwerkes unter Angabe bet Gründe sofort
Keuniuiß gegeben werden .

§ 14 . Aenderungen .
Es bleibt Vorbehalten , Aendernngen ober Zusätze an und jn

diesen Bedingungen eintreten zn lassen , wenn hierzu das Bedürsm »

bor3 » htgeii scheint und der Magisttat feine ZuftlmmllNg erther » .

Solche Aeudenurgeu erhalten einen Monat nach erfolgter Bekannt ^
machung ihre ® ultigL .t .
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Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten weiden auf

Ärtifrtfl , den Iß . Aul » l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
tu den Bürgcrsaal des Nachhauses zur Sitzung ergcdcnst chiflelnbcu .

Tagesordnung r
t . Magistratsvorlaxen , betreffend :

a ) ein Baugesuch de » Conimerzienraths Herrn F . Kupferberg
wegen Errichtung eines Landhauses nebst Futtermauer und
Einfriedigung im Dambachthal ;

b ) ein Baugcsnch der ZimmermeisterS Herrn M . Raab wegen
Errichtung eines Wcrkstattgebändes an der Mainzerstraße ;

< c ) Festsetzung von Fluchtlinien für den Stadttheil zwischen
Geisbergstraße , Schöne Aussicht , Reservoir , Lcberdcrg ;

ü ) das Projcct nebst Kostenanschlag für die am Marktplatz zu
erbauende neue Töchterschule .

2 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) das Gesuch des Central -Ausschiisses zur Förderung der

Jugend - und Volksspiele in Deutschland um Bewilligung
eines Beitrags ;

b ) das zur Vertheilung an hiesige Wohltbätigkcits - Austalten
bestimmte Legat des Rentners Herrn Wilhelui Vogel .

3 . Berichterstattung des Banansschuffes , betreffend
a ) die beiden oben unter Nr . la und b bezeichneten Gesuche ;
b ) das Bangesnch des Mechanikers Herrn Friede . Vctterling

wegen Errichtung einer Schntzhalle an der Schiersteinerstrabe ;
v) Festsetzung von Flnchtlinicu für den unteren Thcil des

Dambachthalcs ;
d ) Bewilligung von Geldmitteln zur weiteren Verbesserung des

Jdsteinerweges .
4 . Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl von 5 Mitgliedern

einer gemischten Commission zur Prüfung des Enllviirss zu
einem Ortsstatut , betreffeud Aendernng der § § 10 und 11 des
CaiialbanstatutS vom 11 . April 1891 .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1897 . *

Der Vorsitzende
___ __________ der Stadtverordueteu -Versammlung .

Stadtansschnft für den Stadtkreis Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1. September d . I .
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver¬

handlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß .

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Febr . 1884
hur öffentlichen Keuntniß gebracht .

' *
Wiesbaden , den 1 . Juli 1897 .

Der Vorsitzende . In Vertr . : Hes ; .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntinachnng vom 13 . April

d . bringen wir zur öffentlichen Kenntlich , daß die Zinsen ans
der von der Frau Geheime Commerzienrath Markus Serie Witlwe
rum Andenken an ihren verstorbenen Herrn Gemahl errichteten
Stiftung von 5000 Mk . für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 durch
Beschluß der nach der Stistungs -Urkunde zuständigen Commission
dem am 18 . Juni 1883 geborenen Tapezirerlchrliug Adolf Nofenfeld
zugewendct lvorden sind . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1897 .
Der Magistrat , v , Jbelk ,

Bekanntmachung .
_ den 19 . d . M . , Vormittags wird das im
Distrikt Gehrn nicht zur Abfuhr gelangte Holz , als :

6 Rmtr . buch . Scheit und
15 Rmtr . buch . Prügel

m prt und Stelle meistbietend versteigert .
Wuiannuenkuuft Vormittags 9 Uhr vor Kloster Clarenthal .
Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 . *

Der Magistrat . In Vertr : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 26 . Juli d . I . , und die folgende, »

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden üu Rathhaus -
Wahlsaale , Warklstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhanse
b »S zum 15 . Juni 1897 einschließlich versalleneu Pfänder ,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten re ., versteigert .

Bis zum 22 . Juli er . können die verfallenen Pfänder von
Vormiltags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus -
gelost und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder nmgeschrieben werden .

Vom 23 . Juli er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen .
Wiesbaden , den 10 . Juli 1897 . *

Die Leihhaus -Deputation ,

Freiwillige Feuerwehr .

f
Anf Antrag des mitunterzcichnetcn Brandmeisters

werden die Maniffchaftcn sämmtlicher Abtheilungen
des 2 . Zuges auf Freitag , de » 16 . Juli 1897 ,
Abends 77 » Uhr , zu einer Ucbung iu Uniform
an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .
Der Brandmeister . Weber . Der Branddirector . Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr .
Auf Antrag des mitunterzeichneten Führer ?

werden die Mannschaften des 3 . Zuges und zwar
igSöt . die Feuerhahne » - , Saugspritzcu - und Nettcr -

Abtheilungen aus Sonntag , den 18 . Juli l . I . ,
MM -, Morgens 7 Uhr , und die Leiter - und Hand -
fiRa spritzen - Abtheilungen auf Montag,

'
den

« H 19 . Juli l . I . , Abends 77 » Uhr , zu einer
3 u Ucbung in Uniform an die Remisen geladen .

•H - ' Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbadcn , den 14 . Juli 1897 .
_ Der Führer . PH . Ker « . Der Branddirector . Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr .
— Auf Antrag des mitunterzeichneteu Brandmeisters

Affiiteaa werden die Mannschaften sämmtlicher Abthcilungeii
ggßL des 4 . Zuges auf Montag , den 19 . Juli l . I . ,
Sgya Abends 77 » Uhr , z» einer Ucbung in Uniform

au die Remisen geladen .
tSfe . Mit Bezug ans die §§ 17,19 u . 23 der Statuten

JT H wird pünktliches Erscheinen ertvartet . *
S Ä Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .

Der Brandmeister . Der Branddirector .
Rumpf . Scheurer .

Arbeit - Vergebung .
Die Ausführung des äußeren Verputzes der Kirche

Zit Nvrdenftndt , veranschlagt zu 994 Mk . , soll im Wege
der öffeiiilichen Ausschreibung vergeben werde » .

Kostenanschlag und Verdingnngsbedingungen können auf
der Bürgermeisterei zu Nordenftadt eingeschen oder auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Verputz der
Kirche betreffeud " versehene Angebote sind bis

spätestens Montag , den 18 . Juli , bei dem unter¬

zeichneten Kirchen - Vorstand eiuzureichen . F200

Skordenstudt , den 12 . Juli 1897 .
Der Kirchen -Vorstand .

Heyne , Pfarrer .

8 Nichtamtliche Anzeige »

totetae liir Frauen 11. Wraiiei ,
E . H .

Diejenigen Mitgsieder der Kasse , welche sich in die Behandlung
des Hrn . e > r . Giustav Selaellenberjf . Kleine Burgstraße 11 ,
begebeu , haben etwaige Rezepte dieses Arztes voreifft auf ihre
Kosten anfertigen zu lassen . Anträge auf Rückvergütung der da¬
durch entstehenden Kosten auf Grund der der 1 . Vorsteherin ein¬
zureichenden Rezepte unterliegen der Beschlnßfaffung des Vorstandes .

Der Kaffenvorstand . 9157

Neue Grimkerne
sind eingetroffen bei 9107

Bitzel Ww e . Wchf . ,
Eck « Häsuergasse und Kl . Burgstraste .

Natürlicher , reiner und haltbarer

Cilronen - Saft .

Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Ciirone
dar gestellter Saft . 9145

per Flasche ( Saft von 10 — 12 Citronen ) tiO Kf .

Himbeer - Saft
feinst . Qual ., aus Kebirgs - Himbeeren gepresst ,

per Pfd . 60 Pf . u . in Flaschen a 0 .60 , 1 .— , 1.30 .

Drogerie SloeliSiS . Taunusstr . 25 .

Fste . Fruchtmarmelade
in 10 -Psd .-Eimerchcn ä 3 Mk , fstes . Erdbceraelee , sowie alle anderen
Sorten Gelee ' s und Marmeladen , fcinfieu Himbeersaft und andere
Sorten Fruch '.sästc empfiehlt

___________
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Krebse — Salm ,

Schleie , Heckte , Zander , Turbot , Soles , Aale , Limandes ,
Rsugct , Eabliau , SchcUfische , Gelce -Slal rc . empfiehlt in
nur In Qualität J . Stolpe . Grabcustratze 6 .

40 Ps . Glanz - Oelfarbcn 40 Pf .
bei Carl Kiss . Grabenstraße 30 . 9141

J
Apotheker Kaettig ’ s

4 Zahn tropfen
ist das zuverlässigste und beste Mittel gegen

H
„ jeden Zahnschmerz

“
.

Llecht zu haben per Fl . 50 Pf . bei F 57
Avoih . Otto Siebert in Wiesbaden .

15 . Pf . Wanzentinctur (mit Glas )
bei Carl Ziss . Grabenftraße 30 .___________________

9142

Vier Bäume mit Krühbirnen z. vcrk . Oranienstr . 4 . 9ÜÄ
«Uekin - rd ' sche Patronen - Drehvank für Feinmechaniker ,

verfch . Lücrkzcugc , sowie electr . Schellen , Tableaus u . s . w . ,
Telephone , Blitzableiterspitze !» rc . wegen Einstellung der
Jnstallalioucn einzeln und parthieweise sehr billig abzugebeu
Taunnsstraße 28 , im Laden .

Ein ganz neues Fahrrad , solider Straßeu -
WäiD / reiincr (Marke Edelweiß ) , ist Wegzugs halber

weit nntcriii Einkaufspreis für 240 Mk . gegen Baar zu verkaufen .
Offerten bittet man unter 'A . üK. SSO an den Tagbl -Verlag .

Für Militär .

Aeußerst billig zu verkaufen : 2 Dienstreithosen , Drillich -
Hosen und - Jacken , 1 vollständig neuer grauer Mantel , 2 Extra -
Beinkteider , darunter ein noch nicht gebrauchtes , 1 Dienstbeinklcid ,
2 Paar Reitstiefel , darunter ein Paar vollständig neu , kurze
Infantericsticfcl , 1 Extra - Artillerichelm mit Hklmfchachtcl , ein
besonders leichter Dienst -Artillenchelm , mehrere Artillerie -Unter -
offiziersübel , sowie viele andere militärische Utensilien . Näh . im
Tagbl .-Verlag . 9134

Hundemarke
f . groß . Hund billig abzugebeu Taunusstraßc 28 , 3 .

Ei » Braut -An,u « ( Kammgarn ) , mittlere Größe , sehr
billig abzugebeu . Räh . Herrngartrnstraße 7 , Hth . 2 Ski

Sehr gut erhaltenes Pult billig abzugeben
Sedanvlatz 4 , Mittelb . 8848

Mi lM Htdame - löttrntn ,

puffend für Ncstanratcnre rc . , sehr billig zu verk . Zu erfr .
bei Justallateur itraaidstädter , Spiegelgaffe 3 . 9049

Eine Pscrdekrippe , ein Wlrsserstem
billig zu verkaufe » . 3 . Fultr . Eioldgasse 12 .

LlUe Äiapezircr - und Polster -Arveite » billigst. äo7i
tSeorg Stemmler . Adelhaidstraße 54 , Hiltterh .

Sämmtliche Taprzirer - und Potsterarveitcu werden
bill . besorgt Albrechtstraße 33 , Part . Mettmann . 9101

® lßnitr4hittiTid )t Kammern !., Friedrichstr . 36 . 58 §^‘

Ladeu
i Goldgaffe 2 , vis - ä -vis der Häsuergasse ( früher Goldwaaren -, I
B jetzt Kürschner - Geschäft ), nebst Ladenzimmer » . Wohnung ■
■ per gleich ober später zu vermiethe » . Näh . bei 2250 |

3 . liapp , Goldgasse 2 .

Wohnungen von 7 und
8 Raumen ,

die hochelegant ausge »

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Niug uud An der Ningkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte rc . ) auf 1 . October zu ver ->

miethen . Näh . An der Riugkirche 1 , Part . 4018

Walranrstraße <», 2 4 , möbltrtes Zimmer zu verm . 4929

Sache Wohnung
von 5 — 6 Zimmern nebst Zubehör ,

Part , oder 1 . Etage . Offert , mit .

Än . Hotel Union , Wiesbaden
_

MFshAÄ IWIr zur 2 - Hypothek per
wxyjww -l ".st .. ra • gleich oder später aus -

zuleihon . 1* . Kiicl <, Louisenstiasse 17 . 8938

Jiillge cantloiisslihige Leute
suchen auf gleich oder 1 . October gutgehende Bier - oder
LSein -Wirthschast . Brauerei bevorzugt . Offerten unter
V . v . 548 oh den Tagbl .-Berlag erbeten .

Ein musikalischer Verein sucht zum halben August d . Zs.
einen tüchtigen Dirigenten . Bewerber wollen ihre Offerten bis
zum 20 . d . M . unter Chriffre C . V . 421 im Tagbl .-Verlag
niederlegen ._________________________________________________ 8936

Kuustgewerbezeichtter ,
langjähriger Schüler der hiesigen Gewerbeschule , empfiehlt sich zum
Anfzeichnen und Male » auf Stoffe jeder Art , sowie zur Anfertigung
von Entwürfen für Plakate , Diplome rc . Nähere Auskunft auf
dem Bürcan des Kewerbcvcreins , Wellritzstraße 34 . F 362

Eine starke Masseuse sucht « och einige Damen zu
inassire « . Ein - uud Abriiben -» P . 50 Pf . Näh . im
Tagbl . -Verlag .____________________________________ 9060

Welcher güt . Scrr od . Dame hälft einem j . Beamten d .
Zuweisung von schriftlichen oder irgend welchen audere »
Arbeiten rc . rc . ans dringcndcr Roth ? Güt . Zusagen unter
ar . A . 11 »4 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Junge saubere Monatsfrau gesucht Sedanstraße 8 , 2 l .

WS * Hansbnrfche <
__

mit guten Zeugnissen gesucht Comptoir Lonisenstraße 14 . 9147

Briefkasten .
3 . At in Wiesbaden . Daß die General -Versammlung des

D . F . B . ihre Beschwerde prinzipiell anerkannt hat , är .bert
nichts an der Thatiache , das ; man trotzdem ob derselben zur
Tagesordnung übergegaugcu ist . Wir wünschen Ihnen in

Zukunft besseren Erfolg , möchten aber trotzdem die

Hoffnting nicht aufgeben , daß Wahrheit und Gerechtigkeit
siegen werden . W . & C .

MW

Preislisten

Facturen

Quittungen

Wechsel

Plakate

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare
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Nonnenhof
a

F442

* * * * 3 .50

Telephon 195 . 4992

Köln 1895 .

1838

äummi - W aar enfabrik

Eigene Werkstatt , grosses Lager . 8502

Alleinverkauf
für

Wiesbaden n . Umgegend

J
. Speier Hachf

GANZun

Bezirksfernsprechstelle 246
Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
TräüSt -Anzeigen

Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Abends 8 ' /r Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf

• Dei ( sehe

DoäM

Feinste Speeialitäten .
Muster 3,50 . 5907

Ilygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .
Allein . Niedert W . Sulzbach , Parf ., Spiegelgasse 8 .

In Wiesbaden
in l/i uiib 7 » Flaschen käuflich

bei :

jr . HouXi , Mühlgaffe 13 .

Chr . läeipcr , Webergaffe 34 .

mit der Rose , bei 5 Psd . Mk . 1 .10 . 8958
@3^ * JL schaab , Grabcnstraste 3 und Nöderstraste 19 .

Sommer 1897

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Derlag , Kanggasse 27

Der plakatfahrplau enthält die Ankunft ? - nnd
Abfahrtszeiten der in lviesdaden npindenden Eifen -
bahuen , der Dampfstraßcnbahn ic . in üversichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
vcrkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Man probire und vergleiche
meinen 1894er ILaubenlieimer Fl . 55 Pf .,
bei Mehrabnahme 50 Pf ., Liter im Fass 55 Pf ., für
diese Preislage ganz besonders angenehmer
und sehr kräftiger Tischwein . 7485

Willi . Heinr . Birck
,

Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .
Eicllereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .

Moritzstrasse 32 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scbelienberg
’
scke Hot-BsMrttkerd

Comptoir : Langgasse 87, Erdgeschoss .

Flaschenbiere
, |

Wiesbadener Brauereigesellschaft , S *

Mainzer Actlenbrauerei ,
Henrich ’

s Exportbier , »
Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert c *

prompt jedes Quantum frei ins Haus

P . Enders , S
Michelsberg, Edie Schwalbacherstrasse . w

Oas Neueste und Beste
in

Kleider - Raffern
empfiehlt

Hanggasse « f , HÜbOttUf ,
Posamentier .

E . Moebus , Taunusstraße 25 .

,
’

A . Mosbach , Kckiser -Friedrich -

,
*

Ring u . DelaSpeestraße 5 .

Th . Mllkr
’

s

AiiWmcolDkl
4 . Neugasse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .
Silberne Medaille . Rur beste Fabrikate .

Preise anderst billig

Robert Hoppe ’s Kinder *

äusserst kräftigend u . den Hnochenban stärkend ,
empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . 6725

Eouis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Freitag , den 16 . Juli :

Großes Militär - Coucert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiments von Gersdorff
No . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir .

Tapeteii - HandluMg *
«

Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
I mnlniim Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
klllUlUUIH Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufcr

empfehlen 4294

Js & Fs Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

wohlschmeckend
und erfrischend .

_
Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius

ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt
an doppelt kohlensaurem Natron die Mineralquellen
zu Ems und Nieder - Selters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

Niederwald -Bahnen .
Fahrplan vom l . Mai bis 80. September 1897.

1) Linie Büdesheim —Niederwald (National -Denkmal ).
Büdesheim ab : 7S0g gro* 9™ Svo iqso niö 1200 1340 156 335 gü 355 48s ß2o 6oo

635+ 715+f 755? Uhr .
Niederwald an : 8»<§ 8*4» 924 1QO< iq*4 um 1214 1254 zos 2*9 3»S 409 41s 534

611 612+ 722++ 822? Uhr .
Niederwald ab : 8*0? 8»o* 930 1Q10 uoo 1140 1220 100 215 25» 8«5 415 goo 540

C12 612+ 7®»++ 812? Uhr .
Büdesheim an : 82i § Q04» 9« io»4 HU u »4 1234 114 2»s 309 3« 429 514 554

621 722+ 712++ 822? Uhr .
§ Vom 27. Juni bis 22. Aug . * Vom 16. Mai bis 19. Sept f Bis 19. Sept ,

f + Vom 16. Mai bis 22. Aug . ? Vom 16. Mai bis 15. Aug .
2 ) Linie Assmannshausen - Niederwald (Jagdschloss ).

Assmannehausen ab : 800§ tz4s* 1020 ni » uso 1250iss 2<o 390 415 455 540 $08+
7M Uhr .

Niederwald (Jagdschloss ) an : 8» § 855» iqso u25 1200 100 205 250 330 495 505
550 g2£+ 73£? Uhr .

Niederwald (Jagdschloss ) ab : 81»§ 900* iq85 uso 130» 105 208 253 335 4S0
503 5-w 622+ 7»6? Uhr .

Aosmannshausen an : 825Z 910* 1045 H » 1215 11A 801 845 4<0 tz!8 gor 700s
712? Uhr .

§ Vom 1. Juni bis 31. August * Vom 16. Mai ab . f Bis 19. September .
? Vom 16. Mai bis 22 August . — Die Nachtzeiten von 622 Uhr Abends ab
sind in den Minutenziffern unterstrichen .

D Familien - NachrichtenH
Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes »

fällen wolle nun dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ana den Wiesbadener Gkollstandarrgister « .
Geboren . 3 . Juli : dem Kutscher Theodor Reith e. T ., Wilhelmine

Helene . 6 . Juli : dem Ober - Lazarethgehülfen Konrad Nuhn
e . S ., Johannes Heinrich . 7 . Juli : dem Kaufmann Heinrich
Ncifner e . S ., Rudolf ; dem Taglöhner Johannes Nitzlina e. S .,
Wilhelm August Paul . 8 . Juli : dem Kutscher Karl Ulrich e. S .,
Jacob Emil Karl ; dem verstorbenen Schreinergehnlfen Philipp
Hammer e. T ., Maria Catharina Elisabetha . 9 . Juli : dem Tag¬
löhner Philipp Voos e. T „ Johanna Wilhelmine ; dem Taglöhncr
Wilhelm Schindlina e. © ., Wilhelm Theodor . 10 . Juli : dem
prakt . Zahnarzt Wilhelm Becher e. T ., Marie Luise Wartha ;
dem Werkführer Josef Stroh c. T ., Frieda Amalia ; dem Metzger
Philipp Schmidt e. T ., Luise Lina ; dem Geschäftsreisenden Carl
Einmermann e. S . , Peter ; dem Schuhmacher Karl Welcher e. T -,
Johanna Mina . 11 . Juli : dem Oberlehrer Heinrich Efcher
e . S ., Walter Ferdinand Conrad ; dem Hülfsarbeiter bei der
Landesbank Heinrich Römers e. S ., Wilhelm ; dem Kohlen¬
händler Moritz Cramer e. Moritz Christian Peter Wilhelm .

Aufgeboten . Kaufmann Ernst Schestowitz hier mit Bella Wicler

zu Konstanz . Schlosser Peter Konrad zu Mainz , vorher hier ,
mit Catharine Lisctte Moog zu Esch , vorher hier . Maschinist
Josef Theodor Coy mit der Wittwe des TaglöhnerS Johann
Peter Maurer , Anna Franziska , geb . Nillius hier . Herren -
Schneidergehülfe Friedrich Rupprecht hier mit Luise Catharine
Claus hier . Bildhauer Heinrich Christian Thum hier mit
Caroline Elise Blum hier .

Gestorben . 11 . Juli : unverehelichte Privatiere Philippine Wirth ,
71 I . 9 M . 8 T . 12 . Juli : Christiane , geb . Lang , Ehefrau des
Herren -Schneiders Julius Weyer , 60 I . 9 M . 25 T . 14 . Juli :
Hcrren - Schneidergehülfe Franz Schnell , 24 I . 11 M . 1 T . r
Kaufmann Wilhelm Stemmler , 43 1 . 1 M . 29 T .

An » au » wattigen Zeitungen nnv « ach
Mitthritungrn . »

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann v . Gaertner , Glogau .
Herrn Premier -Lieutenant Wallmüllcr , Torgau . Herrn Regierungs -
Assessor Dr . Dolle , Köln . Herrn Grafen Schwerin , Stolpe
( Insel Usedom ) . Herrn Premier -Lieutenant Frciherrn v . Heintze ,
Potsdam . Herrn Landrath Triistedt , Berent . Herrn Haupt -
niann a . D . Meyer , Schroda . Herrn Regierungsrath Dr . Dolle ,
Köln a . Rh . Herrn Hofralh Dr . west . Koebel , Stuttgart . Herr
Kgl . Forst - Assessor Brieden , Olve i . W ., Herrn Dr . meä . Th . Voigt ,
Tegel . — Eine Tochter : Herrn Premier -Lieutenant Rust , Grimma .
Herrn Stadt . Thicrarzt Henschel , Berlin . Herrn Oberförster Adolf
Jacobi , Padrojen . Herrn Hauptmann v . Rantzau , Schwerin t . M .
Herrn Rechtsanwalt Dr . Kroch , Leipzig . Herrn Gerichts -Assessor
Franz Stnpp , Bonn . Gerichts -Assessor Cornelius Müller ,
Trarbach . Herrn Staatsanwalt Boese , Trier . Herrn Dr . Alfred
Körte , Bonn ?

Berlobt . Fräulein Erna v . Löbenstein mit Herrn Premier -
Lieutenant Georg Grasen Westarp , Dresden — Potsdam . Fräulein
Magdalena Bodmus mit Herrn Bank -Assessor Peisert , Diisseldorf .
Fräulein Katharina Grohe mit Herrn Haupt -Zollamts -Assistenten
Andreas Schlitt , Ehrenbreitstein — Emmerich . Fräulein Else
Floto mit Herrn Professor Dr . Georg Scheffers , Braunschweig —
Darmstadt . Fräulein Hela Barre mit Herrn Finanzrath Dr .
Dähne , Lübbecke — Dresden . Fräulein Viola v . Bonin mit Herrn
Lieutenant Tam v . Flemming , Dresow — Beilin . Fräulein
Margarethe Luther mit Herrn GerichiS -Asseffor Christian
Petersen , Kiel . Gertrud Magnet mit Herrn Referendar Dr . jur .
Wilhelm Bando , Brachstedt — Halle a . S . Fräulein Martha
Bensel mit Herrn Regieruugsrath Theodor Pierstng , Cranz .

Sräulein
Eleonore Drillcr mit Herrn Schriftsteller Gustav Krause ,

ondon . Fräulein Luiie Wittmann mit Herrn Pfarr -Assistenten
Adolf Kalbhenn , Büdingen — Lampertheim . Fräulein Elisabeth
Krantz mit Herrn Herzog ! . Brannschw . Hofopernsänger Bruno
Heydrich , Dresden . Fräulein Anna Rahtjcn mit Herrn Kapitän -
Lieutenant Berningshaus , Hamburg — Wilhelmshaven .

Berchelicht . Herr Graf v . Schlabrcndorf und Scppau mit Fräulein
v . Levctzow , Berlin . Graf Bernd v . Arnim -Ziechow mit Gräfin
Martha von der Schulcnbnrg , Tressow . Herr Rittmeister Fritz
o . Unger mit Ottony Freiin v . Münchhausen , Steinburg . Herr
Premier -Lieutenant Hänsel nut Fräulein Else Jentzsch . Dresden .
Herr Dr . med . I . Pfahl mit Fräulein Helene Claffen , Unkel a . Rh .
Herr Amtsrichter Dr . jur . Oskar Schaefer mit Fränlein Lina
Schultz , Görlitz . Herr Dr . med . Paul Zinser mit Fräulein
Johanna Korn , Rochlitz i . S .— Leipzig . Herr Major Roderich
v . Dewitz mit Fräulein Sophie v . Borries , Köln a . Rh . Herr
Hauptmann Walter v . Eberhardt mit Fräulein Alice v . Graefe ,
Berlin . Herr Premier -Lieutenant Max v . Dincklagc mit Fräulein
Helene Hainauer , Berlin . Herr Pastor Dorendorf mit Fräulein
Klara Kikebusch , Reichenwalde . Herr Staatsanwalt Oelfchlaeger
mit Fräulein Johanna Snksüll , Berlin . Herr Apotheker Eugen
Medliß mit Fräulein Finchen Dillmann , Linz a . Rh . Herr
Rechtsanwalt Dr . jur . Rudolf Schmits mit Fräulein Emmy
Fischer , Mülheim n . Ruhr . Herr Dr . med . Richard Voigt mit
Fräulein Antonie Lücke , Borschütz bei Mühlberg a . E .

Gestorben . Herr Fabrikbesitzer Eugen Kalbe aus Berlin , Ocyn -
banseu . Herr General -Major Hugo v . Block , Warmbrunn .
Herr Major z . D . Benno v . Knobelsdorff - Brinkenhof , Mans -
felde . ■Herr Professor Dr . phil . Karl Albin Häblcr , Leipzig .
Herr Sanitätsrath Professor Dr . Oskar Boer , Berlin . Herr
Major Ernst v . Knrowsky , Hamburg . Herr Pastor em . Ludwig
de Marees , Bernburg . Herr Consul Richard Spennemann , Baku .
Herr Landgerichtsraih a . D . Gustav Fabian , Magdeburg . Herr
Kommissionsrath Theodor Maehnert , Raguhn . Herr Obcr -

RegierungSrath Willibald v . Rumobr , Schleswig . Herr Direktor
Dr . Theodor Bach , Berlin . Herr Rektor Ernst Gcyger , Berlin .
Herr Dr . med . Heinrich Coesfeld , Unter -Barmen . Herrn Oberst
und Abtheilungschef im Kriegsmiuisterium Ferdinand Ritter
v . Flügel , Traunstein . — Frau verw . Krcisphysikus Dr .
Benedict , geb .Walther , Hannover . Frau verw . Gerichts -Affeffor
Henriette Jelschin , geb . Mader , Grund i . Harz . Frau Baumeister
Gertrud Hälbig , geb . Kichlein , Orzcsche . Frau Geh . Regierungs¬
rath Elisabeth BchneS , geb . Richard , Meppen . Frau Land »

gerichtS -Präsident Else Fromni , geb , v . Beffel , Weimar .

* * * * „ , 3 .50 F . A . Müller , Adelhaid -
Di - Analyse deS vereideten Ch-mistr » strasie 28 . F 36

lautet : Der . Cognac ist Lhnlich gufatn«
« eng- f-tzt wie die meisten französischen Philipp Ä’

agel , Ncilgassc 2 .
CoguacS und ist derselbe dem chemischen
EtandpMlkte auS als rein zu beirachtelu A . Sicolay . Adelhaidstraße 46 .

LieftraMin zahlreicher ÄM -ken, 5 . c . Meiper , Kirchgasse ,
sowie staatlicher und stadtljcher

Krankenanstalten , empfiehlt F « nutz » Rhcinstraßc 79 .

0 0 0 I$1 H iP M “ cipp ’ Goldgaffe 9 .

von vielen Acrzlen als StärkungS - Georg IHades , Rhcinstraße40 .
mittel empfohlen ,
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